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Versionsübersicht 
 

Version 3.9. (Oktober 2026) 
 
Ab 12.1.2027 werden die neuen Warnungen 121, 122, 123 sowie 124 ausgegeben. Mit diesem 
Stichtag entfällt Warnung 114, da sie durch Warnung 124 ersetzt wird. 
 
Warnungstexte siehe IV 3.2.2. Warnungen 
Beschreibungen der Warnungen siehe IV 3.2.3.Weitere Beschreibungen zu bestimmten WarnungenVIII 
 

Version 3.8. (04.09.2025)  
NACE 2025 im Identifikationsdatenfile (Update) 

Ab 1.1.2026 wird in den SSD-Lieferfiles der Melder ausschließlich der NACE 2025 akzeptiert. 
Weiterhin von Meldern übermittelte NACE 2008 werden ab diesen Zeitpunkt nicht mehr verarbeitet. 
Damit der NACE 2025 in den OeNB-Stammdaten gespeichert wird, muss das Attribut “Qualitätsstufe 
des NACE“ zusätzlich zum NACE 2025 übermittelt werden. Details siehe: NACE2025 
 
 Firmenbuchlinks wurde aktualisiert 
Siehe X.1 Firmenbuchlinks 
 
 Neues Corporate Design angewendet  
 
 Versionsübersicht gekürzt 
Text der Versionsübersicht von Version 1.0 bis Version 3.6. wurden entfernt. Bei Bedarf kann eine alte 
Version unter statistik.stammdaten@oenb.at beantragt werden.  
 

Version 3.7. (24.10.2024) 
NACE 2025 im Klassifikationsdatenfile 

Aufgrund der Verschiebung der NACE-Umstellung im Bereich der OeNB-Stammdaten, wird der NACE 
2025 erstmalig am 1.4.2025 mit dem Stichtag 31.3.2025 zusätzlich zum NACE 2008 angeführt (und 
nicht wie ursprünglich geplant mit Stichtag 31.12.2024). Siehe OENACE2025. 
 

NACE 2025 im Identifikationsdatenfile 
Der NACE 2025 sowie die Qualitätsstufe des NACE wird ab einem noch zu definierenden Zeitpunkt im 
Jahr 2025 im SSD-Lieferfiles des Melders an die OeNB akzeptiert (ursprünglich geplant war Q1 2025). 
 

  

mailto:statistik.stammdaten@oenb.at
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I Allgemeines 

I.1 Beschreibung 

Dieses Dokument beinhaltet die fachliche Erklärung sowie die Beschreibung der technischen 
Schnittstelle und des Meldeformats der „Standardisierten Stammdaten“ an die OeNB. Die 
Identnummernabfrage wird in einem eigenen Dokument erläutert (LINK). Sofern ein Kapitel 
ausschließlich technische Informationen beinhaltet, ist dies durch „(technisch)“ in der Überschrift sofort 
erkennbar. In weiterer Folge wird für den Begriff „standardisierte Stammdaten“ die Abkürzung „SSD“ 
verwendet.  
 
In den OeNB-Stammdaten wird jede Einheit mit einer eindeutigen Nummer (Identnummer) geführt. 
Unternehmen, Organisationen, Fonds und Personen, die in den OeNB-Stammdaten gespeichert sind, 
haben eine individuelle Identnummer, die eine eindeutige Zuordnung gewährleistet.  
 
Die standardisierte Stammdatenmeldung kann in zwei Prozesse unterteilt werden (Identifikation- und 
Klassifikationsprozess). Der Identifikationsprozess dient zum Abgleich der Identnummern und der 
Stammdaten zwischen den Meldern und der OeNB. Es soll sichergestellt werden, dass alle Melder 
dieselbe Einheit unter einer bestimmten Identnummer verstehen (Identifikationsprozess). Nach 
erfolgreicher Identifikation der Einheiten dient der Datenabgleich auch dazu, dass die OeNB die Melder 
mit Klassifikationsdaten auf Ident-Ebene versorgt. Klassifikationsdaten werden nur für jene 
Identnummern an die Melder verschickt, die erfolgreich abgeglichen bzw. identifiziert werden konnten. 
In einem weiteren Schritt sollen unterschiedliche Klassifikationsdaten zwischen den Meldern und der 
OeNB abgeklärt und bereinigt werden (Klassifikationsprozess). 
 
Die Hauptziele der SSD lauten daher: 
 

• eindeutige Identifikation von Einheiten/Identnummern 
▪ Falschzuordnungen von Identnummern aufdecken und anschließend korrigieren 

 
• Versorgung der Melder mit Klassifikationsdaten 

▪ wodurch einheitliche Klassifizierungen als Basis des „Gemeinsamen Datenmodells“ 
gewährleistet sind 
 

• Erhöhung der Datenqualität bei Meldern und der OeNB 
▪ Aufdecken von erforderlichen Datenkorrekturen auf Melder- und OeNB-Seite 
▪ Ergänzung von fehlenden Stammdaten 

 
• Meldung einzelner für AnaCredit relevante Stammdaten (siehe VIII) 

▪ KMU-Attribute (Mitarbeiteranzahl, Jahresumsatz, Bilanzsumme) 
▪ NACE-Code 

 
 

Die SSDs dienen nicht dazu, die Stammdatenmeldung via StammWeb zu ersetzen! 

 
  

https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/meldebestimmungen/stammdaten/standardisierte-stammdaten-meldung.html
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Meldeprozess: 

 
 

1.1: Stammdaten aus Meldersicht im SSD-Lieferfile an die OeNB 

Melder übermittelt im Identifikationsdatenfile Identnummern mit den dazugehörigen Muss- und 
Kannfeldern. Die vom Melder geschickten Stammdaten werden mit den Daten im OeNB-
Stammdatensystem abgeglichen. 

1.2: Antwortfile mit Fehler- und Warnungscodes von OeNB an Melder  

Bei Abweichungen wird eine Fehler- und Warnungsrückmeldung pro Identnummer im SSD-Antwortfile 
an den Melder retourniert. 

1.3: Daten angleichen 

Mit Hilfe des SSD-Antwortfiles soll der Melder überprüfen, wo die Daten zu korrigieren sind. Die 
erforderlichen Korrekturen sind entweder im Meldersystem oder über StammWeb im OeNB-
Stammdatensystem durchzuführen. 

Anschließend wird ein weiterer SSD-Abgleich durchgeführt, indem der Melder erneut ein Lieferfile an 
die OeNB übermittelt (1.1.). Dadurch wird die Anzahl der identifizierte Einheiten maximiert. 

2.1: Übermittlung der OeNB-Klassifikationsdaten an Melder  

OeNB liefert am ersten Bankarbeitstag im Monat Klassifikationsdaten zu allen erfolgreich 
abgeglichenen Einheiten an die Melder. 

2.2: Klärung bei unterschiedlichen Sichtweisen der OeNB-Klassifikationen  

via StammWeb oder E-Mail an statistik.stammdaten@oenb.at 

I.2 Meldeumfang 

Es soll jede Einheit abgeglichen werden, die für eine Meldung an die OeNB relevant ist. Im Rahmen der 
SSD dürfen daher ausschließlich solche Identnummern abgefragt werden, die für die Erstellung von 
Meldungen an die OeNB relevant sind. All diese melderelevanten Einheiten müssen monatlich 
abgeglichen werden. Es ist dabei irrelevant, ob die Einheiten alle mit einem File oder getrennt auf mehrere 
Files vom Melder geschickt werden, solange der Abgleich innerhalb eines Monats für alle Einheiten 
erfolgt. Weiters ist es in Ordnung, wenn Einheiten mehrmals innerhalb eines Monats abgeglichen 
werden. Am Ende des Monats wird das beste Abgleich-Ergebnis pro Einheit herangezogen.  
  

mailto:statistik.stammdaten@oenb.at
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I.3 Meldezeitpunkt (gilt nur für das Produktivsystem) 

Für die Identifikation können laufend und mehrfach Meldungen an die OeNB übermittelt werden. Zu 
jedem geschickten Identifikationsdatenfile wird unmittelbar ein Antwortfile ausgegeben, in dem die 
Identnummern angeführt werden, die nicht erfolgreich abgeglichen werden konnten.  
Die Identifikationsmeldung ist von sonstigen Stichtagsmeldungen losgelöst. Ein Gesamtbestand der 
melderelevanten Einheiten ist einmal monatlich (1 Monat = 1 Meldeperiode) abzugeben (wie oben 
beschrieben, irrelevant ob in einem oder mehreren Files). Die Identifikationsdatenfiles können ab dem 
ersten Tag des Monats bis zum letzten Tag des Monats abgegeben werden. Bitte beachten Sie, dass Sie 
am letzten Tag des Monats eine gewisse Verarbeitungszeit einplanen, damit Ihr File noch im selben 
Monat auf OeNB-Seite verarbeitet wird. Übermitteln Sie Ihr File beispielsweise erst 1 Stunde vor 
Monatswechsel, wird das File voraussichtlich erst im Folgemonat verarbeitet, wodurch keine 
Klassifikationsdaten zum Stichtag retourniert werden können. Wir empfehlen Ihr SSD-File daher 
spätestens am Vormittag des Ultimos an die OeNB zu übermitteln. 
Beispiel: 
Es können Identifikationsdaten von 10.000 Identnummer (Idents) am 1.10, von 2.000 Idents am 15.10. 
und von 5 Idents am 31.10 geschickt werden.  
Dieses Beispiel ist insofern sehr realistisch und sinnvoll, weil am Anfang des Monats die meisten Idents 
geschickt werden sollten (Gesamtmeldung), damit bei nicht erfolgreicher Identifikation die Fehler noch 
rechtzeitig bis Monatsende bearbeitet werden können. Alle Idents deren Stammdaten bearbeitet 
wurden, können in der zweiten Lieferung erneut für den Abgleich geschickt werden (im Beispiel 2.000 
Idents). Am Monatsende können noch Neukunden geschickt werden, die am Monatsanfang noch nicht 
bekannt waren (im Beispiel 5 Idents).  
Seitens der OeNB werden die Klassifikationsdaten aller identifizierter Einheiten am 1. BAT mit dem 
Ultimo des Vormonats als Stichtag an die Melder retourniert. 

I.4 Zeitlinie (gilt nur für das Produktivsystem) 

 
• Zwischen 1.10. und 31.10. können laufend und mehrfach Identifikationsdaten von Meldern an 

die OeNB übermittelt und abgeglichen werden. Innerhalb einer Stunde erhält der Melder ein 
Antwortfile (das Ergebnis des Abgleichs) mit Fehler- und Warnungscodes. Damit der Melder Files 
übermitteln kann und SSD-Antwortfiles retourniert werden können, muss vorab der Meldeweg 
eingerichtet werden (siehe VII Melderkommunikation - Kontaktdatenformular)  

• Zu allen im Oktober identifizierten Einheiten werden Klassifikationsdaten am 1. Bankarbeitstag 
im November mit dem Stichtag Ultimo Oktober an die Melder verschickt. 

• Am 2.11. wird der Gesamtstand der identifizierten Einheiten wieder auf null gesetzt. Das 
bedeutet, um die Klassifikationsdaten für den Ultimo 30.11. zu erhalten, müssen wieder alle 
Einheiten im November neu geschickt und identifiziert werden. 

Im Testsystem werden Antwortfiles mit Fehler- und Warnungscodes ebenfalls unmittelbar nach Abgleich 
an den Melder retourniert. Damit Klassifikationsdatenfiles im Testsystem versendet werden, bitten wir 
Sie ein kurzes Mail an statistik.stammdaten@oenb.at zu übermitteln.   

mailto:sidat-stammdaten@oenb.at
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II Ablauf (technisch) 

II.1 Meldung an die OeNB 

Zu Beginn einer Meldeperiode wird eine Gesamtmeldung aller Idents erwartet. Alle Idents sind als XML-
File an die OeNB zu übermitteln.  
 
Ergänzungsmeldungen sind möglich – es müssen aber alle Lieferfiles technisch als Vollmeldung (mit dem 
XML-tag <komplettmeldung>true<komplettmeldung>) geschickt werden (siehe III.4).  
Am Ende einer Meldeperiode muss der Gesamtbestand aller zu meldenden Idents an die OeNB 
übertragen worden sein.  

II.2 Datenübermittlung: 

Eine umfangreiche Beschreibung liefern die allgemeinen DV-Schnittstellendokumente auf der OeNB-
Webpage (LINK). 

II.3 Antwort - Identifikation 

II.3.1 Prüfungen und Antwortfile  

Kann die Meldung erfolgreich validiert werden, folgen formale Prüfungen der übermittelten Felder auf 
Ident-Ebene. Sofern eine dieser inhaltlichen Prüfungen bei einem Ident eine Warnung oder einen Fehler 
ausgibt, wird diese Identnummer mit Fehler- bzw. Warnungsnummer im Antwortfile zurückgegeben. Für 
die Identifikation einer Einheit werden alle für diese Einheit relevanten Mussfelder mit den 
tagesaktuellen OeNB-Stammdaten verglichen. Ist die Abweichung eines Mussfeldes zu groß, kann die 
Einheit nicht eindeutig identifiziert werden und es wird eine Fehlermeldung retourniert. Gibt es 
Abweichungen bei den übermittelten Kannfeldern (die nicht zur Identifikation herangezogen werden) 
wird nur eine Warnung an die Melder retourniert. Warnungen dienen zur Information für die Melder und 
sollen für Wartungszwecke verwendet werden und damit zur Erhöhung der Datenqualität beitragen. 
Welche Felder Kann- bzw. Mussfelder sind, wird im Kapitel IV.2 und dessen Unterkapitel beschrieben. 

Damit die Korrektur der Kannfelder seitens der Melder schnell vollzogen werden kann, wird die 
Warnungsrückmeldung den Wert aus OeNB-Sicht beinhalten. Die Melder sollen jedoch nicht den Wert 
aus OeNB-Sicht ohne Kontrolle in ihr System übertragen. 

II.3.2 Rückmeldung Klassifikationsdaten 

Die Melder erhalten zu jeder identifizierten Einheit Klassifikationsdaten aus Sicht der OeNB mit dem 
Stichtag des letzten Ultimos. Konnte eine Einheit nicht eindeutig identifiziert werden, werden auch keine 
Klassifikationsdaten zu diesem Ident übermittelt. Details zu Klassifikationsdaten finden Sie unter VI 
Rückmeldung - Klassifikation. 

https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/datenaustausch/dv-schnittstellen.html
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III Datenübermittlung (technisch) 
 
Für den elektronischen Austausch von Meldungen werden von der OeNB folgende Verfahren 
angeboten:  

III.1 Datenaustausch über Internet-E-Mail (SRM – Secure Report Mailing) 

Die Meldung wird verschlüsselt und signiert als Attachement eines Internet-E-Mails an die OeNB 
übermittelt. 

III.2 Datenaustausch über CONNECT:Direct 

Die OeNB setzt das Produkt CONNECT:Direct der Firma Sterling Commerce ein. Dabei handelt es sich 
um eine Lösung auf Filetransferbasis mit Leitungsverschlüsselung von Router zu Router, die zur 
Übermittlung großer Datenmengen zwischen Rechenzentren vorgesehen ist. Melder, die ebenfalls 
CONNECT:Direct einsetzen, können die Meldungen über diesen Weg übermitteln. 
 
Die technischen und organisatorischen Voraussetzungen zur Teilnahme an den Services (SRM und 
CONNECT:Direct) sind auf der Homepage der OeNB (LINK). 

III.3 Dateiaufbau 

Gemeldet wird mittels XML-Datenfile. Beispiele für das XML-Schema (ab 2014) können Sie unserer 
Homepage unter „Statistik /Meldewesen/ Datenaustausch / DV-Schnittstellen“ entnehmen. Eine 
umfangreiche Beschreibung liefert das Dokument ‚DV-Schnittstelle-Meldeformat OeNBSendungen - 
Version1.16 – Juli 2018‘ (oder eine aktuellere Version) unter dem oben angeführten Pfad. 

III.4 Erklärung der wichtigsten XML-tags im header 

<sendung> Im Attribut xsi:noNamespaceSchemaLocation kann auch nur "OeNBSendungV1_2.xsd" angegeben 
werden. 
<ersteller_id> OeNB-Identnummer des Erstellers der Sendungsdatei (Melder muss nicht der Ersteller 
der Sendungsdatei sein, z.B.: bei Servicedienstleistern, die die Meldungserstellung für ihre Klienten 
durchführen) 
<erstellungszeitpunkt>: Der Erstellungszeitpunkt ist im Format „YYYY-MM-DDThh:mm:ss“ zu 
melden. (YYYY - Jahr vierstellig, MM - Monat zweistellig, DD - Tag zweistellig, hh – Stunden zweistellig, 
mm – Minuten zweistellig und ss – Sekunden zweistellig). 
 z.B.: Erstellungszeitpunkt = 2014-01-01T09:30:00 
<melder_id> Die Identnummer des meldenden (meldeverpflichtenden) Institutes 
<stichtag> Der Tag an dem die Daten gültig sind. Der Stichtag muss befüllt sein und kann bei Ihrer 
Lieferung auch untermonatlich sein. Der Stichtag darf jedoch nicht in der Zukunft liegen und sollte so 
aktuell wie möglich sein (nicht älter als der Ultimo des Vormonats). 
<code> Entspricht dem Erhebungscode für die SSD-Meldung („SSD“) 
<version> Innerhalb einer Meldeperiode muss jedes an die OeNB geschickte File eine unterschiedliche 
Versionsnummer haben. Die gesamte Testphase ist als eine Meldeperiode deklariert, daher dürfen 
Testmeldungen niemals dieselbe Versionsnummer haben. In der Produktionsumgebung ist die Periode 
monatlich, daher dürfen nur die Files, die innerhalb eines Monats geschickt werden, nicht dieselbe 
Versionsnummer haben. Wenn gewünscht kann ab Monatsersten wieder mit Version „1“ begonnen 
werden. 
<komplettmeldung> Ist immer mit „true“ zu befüllen (auch wenn nur eine Teilmenge der Einheiten 
übermittelt wird). 
  

https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/datenaustausch.html
https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/datenaustausch/dv-schnittstellen.html
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IV Identifikationsprozess 

IV.1 Erklärung der „Abgleichlogik“ 

Ist die eingelangte Meldung technisch valide, wird die Meldung identweise durchgegangen und auf 
Fehler überprüft. Hierbei wird die Identnummer des gelieferten Idents herangezogen und die Daten aus 
der OeNB-Datenbank dazu geladen. Aufgrund der in der OeNB hinterlegten Art der Einheit (z. B. 
protokolliertes Unternehmen, natürliche Person, Fond, etc.) wird zuerst die „Art der Einheit“ und danach 
die benötigten Muss- und Kannfelder bestimmt (siehe IV.2.2). Ist die Identnummer syntaktisch fehlerhaft 
(falsch aufgebaut), in den OeNB-Daten nicht existent oder verweist auf einen stornierten Ident, wird für 
diesen Ident ein Fehler ins Antwortfile geschrieben und nicht weiter überprüft. 
Sofern im ersten Schritt keine Fehler gefunden werden, werden im nächsten Schritt alle Mussfelder 
überprüft auf: 

• Sind diese in der Meldung vorhanden 

• Sind diese syntaktisch korrekt 

Es werden alle Pflichtfelder fertig überprüft und für jedes fehlerhafte Feld wird eine Fehlermeldung 
generiert. Wenn ein Fehler ausgegeben wird, werden jedoch keine Kannfelder überprüft. 
 
Darauffolgend wird überprüft ob: 

• Die Felder auf OeNB-Seite vorhanden sind 

• Die Werte der gelieferten Felder mit den OeNB-Werten übereinstimmen 

Bei der Überprüfung, ob die Werte vom Melder mit den Werten im OeNB-Stammdatensystem 
übereinstimmen wird bei z.B. den Feldern wie Name, Vorname und Straße ein toleranter Matching-
Algorithmus eingesetzt, der kleinere Abweichungen aufgrund von verschiedenen Schreibweisen 
akzeptiert. Es werden alle Pflichtfelder überprüft und eine Fehlermeldung für jedes falsche Feld erstellt. 
 
Stimmen alle Mussfelder innerhalb der Fehlertoleranz mit den Daten der OeNB überein, gilt der Ident als 
identifiziert. Anschließend folgt noch eine Überprüfung mitgelieferter Kannfelder. Diese Überprüfung 
kann jedoch nur noch zu Warnungen führen. 
 
Der Melder erhält schließlich ein Antwortfile in dem für jeden Ident, der zumindest einen Fehler oder 
eine Warnung hat, alle Fehler und Warnungen zusammen mit dem verursachenden/betroffenen Feld 
aufgelistet werden. Im Antwortfile werden keine Identnummern angeführt, die weder Warnung noch 
Fehler erzeugt haben. Für den Fall, dass kein einziger Ident zu Fehlern oder Warnungen geführt hat, 
erhält der Melder eine Quittung. 

IV.2 Attribute im Melderfile (im Identifikationsdatenfile) 

IV.2.1 Melder-interne Kennnummer 

Die Melder haben die Möglichkeit, zur leichteren internen Zuordnung eine Melder-interne 
Kundennummer mitzuschicken. Diese wird nicht geprüft, sondern im Antwort- und 
Klassifikationsdatenfile zusätzlich zur Identnummer zurückgeschickt. Diese Kennnummer kann bei jeder 
gemeldeten Einheit und bei allen Arten von Einheiten mitgeschickt werden. Es obliegt dem Melder, ob 
eine Melde-interne Kennnummer pro Identnummer mitgeschickt wird. 
 

IV.2.2 Art der Einheiten und die zu meldenden Attribute 

Im folgenden Unterkapitel wird die Art der Einheit, die bestimmt welche Attribute Muss-, Kann- und 
bedingte Mussfelder sind, näher erläutert. Im darauffolgenden Unterkapitel wird anhand einer Tabelle 
dargestellt, welche Attribute bei welcher Art der Einheit zu übermitteln sind.  
 
 



 

 

 

11 

 

IV.2.2.1 Art der Einheit 

Die Art der Einheit ist eine Gruppierung mehrerer unterschiedlicher Einheiten (jedoch kein Attribut!). 
• In Österreich protokollierte Unternehmen 

Alle im österreichischen Firmenbuch protokollierte Unternehmen fallen in diese Art der Einheit. Dabei 
ist die Rechtsform oder die wirtschaftliche Selbständigkeit irrelevant. Alle Einheiten, die eine 
österreichische Firmenbuchnummer besitzen, fallen in diese Art der Einheit.  

• Natürliche Personen 
Unter dieser Art der Einheit fallen alle natürlichen Personen und Einzelunternehmen (siehe auch 
Sonderfall: nicht protokollierte Einzelunternehmen), unabhängig davon in welchem ISO-Land der Wohn- 
bzw. Firmensitz ist. 

• Inländische Vereine 
Alle österreichischen Vereine sind im Vereinsregister registriert und haben daher eine offizielle 
Vereinsregisternummer. Ausländische Vereine fallen nicht in diese Art der Einheit, sondern werden der 
Art der Einheit „ausländischer Rest“ zugeordnet. 

• Inländische Gemeinden 
Alle inländischen Gemeinden besitzen eine Gemeindenummer und werden in dieser Art der Einheit 
zusammengefasst. Ausländische Gemeinden gehören nicht in dieser Art der Einheit, sondern werden der 
Art der Einheit „ausländischer Rest“ zugeordnet. 

• Inländischer Rest 
In die Art der Einheit inländischer Rest sind alle Einheiten mit Sitz in Österreich zu finden, die keine  

o in Österreich protokollierten Unternehmen, 
o natürliche Personen oder nicht protokollierte Einzelunternehmen, 
o Vereine, 
o Gemeinden, 
o Filialzusammenfassungen (FILZ), 
o oder Fonds sind. 

• Ausländische Zweigniederlassungen & FILZ 
Diese Gruppierung beinhaltet alle ausländischen Zweigniederlassungen sowie die 
Filialzusammenfassungen (FILZ). Beschreibung der FILZ siehe VIII.5.  

• Ausländischer Rest 
In dieser Art der Einheit werden alle Einheiten zusammengefasst, die  

o nicht in Österreich Ihren Sitz haben, 

o keine natürlichen Personen und keine nicht protokollierten Einzelunternehmen sind, 

o keine Zweigniederlassungen oder Filialzusammenfassungen (FILZ) abbilden, 

o und keine Fonds sind.  

• Fonds 
Unter dieser Art der Einheit fallen sowohl in- als auch ausländische Wertpapierfonds. Bei Fonds, die 
z.B. thesaurierende und nicht-thesaurierende ISINs besitzen, kann der Melder entscheiden, welche ISIN 
für die Identifikation des Fonds geschickt wird. Es darf aber pro Fond (bzw. Identnummer des Fonds) 
nur eine ISIN geschickt werden. Die übermittelte ISIN muss die „Fond-ISIN“ sein und soll nicht eine 
ISIN darstellen, in die der Fond investiert hat.  
Umbrellafonds haben keine ISIN und werden über die SSD nicht abgeglichen.  
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IV.2.2.2 Zu meldende Attribute 

Art der Einheit Muss-Felder Kann-Felder bedingte Mussfelder 

In Österreich 
protokollierte 
Unternehmen1 

Österreichische 
Firmenbuchnummer 

Land, LEI, NACE 2025 + 
Qualitätsstufe, KMU-KZ + 
Stichtag, MA-Anzahl + Stichtag, 
Jahresumsatz + Stichtag, 

Bilanzsumme + Stichtag, 

FB-Nr. Zusatz (nur 
wenn die Einheit im 
österr. Firmenbuch als 
Zweigniederlassungen 
eingetragen ist) 

Natürliche 
Personen 

Name, 
Geburtsdatum, Land, 
Kennzeichen nicht 
prot. 
Einzelunternehmen 
(KZNEUN) 

Vorname, Straße, PLZ, Ort, 

Bei nicht protokollierten 
Einzelunternehmen: 

NACE 2025 + Qualitätsstufe 

 

 

Inländische 
Vereine 

ZVR-Nr., Land 
Name, Straße, PLZ, Ort, LEI, 
NACE 2025 + Qualitätsstufe,  

 

Inländische 
Gemeinde 

Gemeinde-Nr., Land Name, LEI,  

Inländischer Rest Name, Land 
Straße, PLZ, Ort, LEI, NACE 2025 
+ Qualitätsstufe,  

 

 
 
 
  

 
 
1 Auch ausländische Unternehmen werden im österreichischen Firmenbuch protokolliert, wenn sie eine Zweigniederlassung in 
Österreich haben. Die Identifikation solcher ausländischen, aber auch in Österreich protokollierten Unternehmen kann entweder 
durch Lieferung der österreichischen Firmenbuchnummer oder alternativ als Art der Einheit „ausländischer Rest“ mit einem 
Identifier erfolgen. 
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Art der Einheit Muss-Felder Kann-Felder bedingte Mussfelder 

Ausländische 
Zweignieder-
lassung (ZN) 

&  

FILZ 

Land der ZN bzw. 
der FILZ,  

Identnummer der 
Hauptanstalt,  
 

Name, Straße, PLZ, Ort,  

 

Nur bei ausländischen ZNs (nicht 
bei FILZ): BIC, Emittenten-Nr. 
(WmEmitNr), NACE 2025 + 
Qualitätsstufe, ausländische 
Steuernummer, ausländische 
Firmenbuchnummer, „other 
identifier“, LEI 

 

Ausländischer 
Rest 

Name, Land, Ort 

Straße, PLZ, BIC, 
Emittentennummer (WmEmitNr), 
NACE 2025 + Qualitätsstufe, KMU-
KZ + Stichtag, MA-Anzahl + 
Stichtag, Jahresumsatz + Stichtag, 

Bilanzsumme + Stichtag. 

 

Für Einheiten die kein ausländisches 
Unternehmen, keine Bank und kein 
Finanzinstitut darstellen: 
ausländische Steuernummer, 
ausländische Firmenbuchnummer, 
„other identifier“, LEI 

 

Für ausländische Unternehmen, 
Banken und Finanzinstituten im 
Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder in der Schweiz: 

LEI. 

Bei ausländischen 
Unternehmen, 
Banken und 
Finanzinstituten im 
Europäischen 
Wirtschaftsraum 
(EWR) oder in der 
Schweiz: 

ausländische 
Steuernummer oder 
ausländische 
Firmenbuchnummer 
oder „other 
identifier“. 

 

Bei ausländischen 
Unternehmen, 
Banken und 
Finanzinstituten 
außerhalb des EWR 
und außerhalb der 
Schweiz: 

ausländische 
Steuernummer oder 
ausländische 
Firmenbuchnummer 
oder „other 
identifier“ oder LEI. 

Fonds ISIN, Land 
Emittentennummer (WmEmitNr), 
LEI, NACE 2025 + Qualitätsstufe, 
Name 

 
 

 
Obige Tabelle zeigt bei welcher Art der Einheit welche Felder Muss-, Kann- bzw. bedingte Mussfelder 
sind. Die Identnummer wird bei keiner Art der Einheit angeführt, ist aber immer ein Mussfeld. Die 
Melder-interne Kundennummer wird nicht bei jeder Art der Einheit angeführt, ist aber immer ein 
Kannfeld. 
 

Aufbau- und inhaltliche Prüfungen werden ausschließlich bei den in der oberen Tabelle angegebenen 
Feldern durchgeführt. Der Hauptschlüssel der OeNB, die OeNB-Identnummer, muss selbstverständlich 
für jede Einheit mitgeschickt werden. Ohne Identnummer können keine inhaltlichen Prüfungen 
durchgeführt werden. Abhängig davon welche Art der Einheit die angelieferte Identnummer in den 
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OeNB-Stammdaten hat, werden die Muss- und Kannfelder, wie in der obigen Tabelle dargestellt, 
definiert.  
Der NACE und die Qualitätsstufen sowie die KMU-Attribute werden als Kannfelder angeführt, weil sie 
nicht für die Identifikation der Einheit herangezogen werden und daher technisch keine Mussfelder sind. 
Dennoch sollten diese Attribute bei allen Einheiten, bei denen es inhaltlich sinnvoll ist und es die 
AnaCredit Verordnung vorsieht, mitgeliefert werden.  
Die OeNB berechnet das KMU-Kennzeichen anhand der übermittelten KMU-Attribute. Das von der 
OeNB berechnete Kennzeichen wird für AC-Zwecke an die EZB von der OeNB übermittelt. Die 
Übermittlung  des KMU-Kennzeichens vom Melder ist daher nur optional (Details siehe VIII). 
 

IV.2.3 Muss-, Kann- und bedingte Mussfelder 

Die folgenden Unterkapitel beschreiben im Detail, wie in den SSD Muss-, Kann- und bedingte 
Mussfelder behandelt werden. 
 

IV.2.3.1 Mussfelder 

Mussfelder sind Pflichtfelder, die bei der jeweiligen Art der Einheit verpflichtend zu übermitteln sind. 
Sofern ein Mussfeld nicht übermittelt wird oder nicht mit dem Wert in den OeNB-Stammdaten 
übereinstimmt, kann die Einheit nicht identifiziert werden und der Melder bekommt einen Fehler im 
Antwortfile retourniert (Fehlercodes siehe IV.3.2). Wenn der Melder einen Wert für ein Feld schickt, aber 
keine Ausprägung in den OeNB-Stammdaten vorhanden ist, wird ebenfalls ein Fehler zurückgeliefert und 
der Melder ist aufgefordert, das Feld über StammWeb in den OeNB-Stammdaten zu befüllen.  
In manchen Fällen, wie zum Beispiel beim Nachnamen einer Person, muss der Wert nicht zu 100% 
übereinstimmen. In diesen Fällen wird ein „matching score“ gegenüber den OeNB-Daten ermittelt, der 
einen gewissen Prozentsatz nicht unterschreiten darf. 
 

IV.2.3.2 Kannfelder 

Kannfelder werden nicht zur Identifikation herangezogen. Kannfelder sollen dennoch von Meldern 
geschickt werden, um die Datenqualität von zusätzlichen Attributen auf beiden Seiten zu erhöhen. Wenn 
ein Kannfeld vom Melder geschickt wird und es nicht mit den OeNB-Stammdaten übereinstimmt, wird 
eine Warnung ausgegeben, die vom Melder für Wartungszwecke herangezogen werden soll 
(Warnungscodes siehe IV.3.2). Um die Melder nicht mit Warnungen zu überhäufen, wird keine Warnung 
ausgegeben, wenn ein Kannfeld nicht vom Melder geschickt wird. Sofern ein Kannfeld geschickt wird, es 
aber keinen Wert in den OeNB-Stammdaten gibt, wird eine Warnung ausgegeben, damit die Melder die 
fehlenden Werte über StammWeb nachmelden. 
 

IV.2.3.3 Bedingte Mussfelder 

Bedingte Mussfelder sind bei der Art der Einheit „in Österreich protokollierte Unternehmen“ und 
„ausländischer Rest“ vorhanden. Die in der Tabelle unter „bedingte Mussfelder“ angeführten Attribute 
sind nicht immer für die jeweilige Art der Einheit zu übermitteln. Es müssen bestimmte Bedingungen 
erfüllt sein, damit das bedingte Mussfeld gemeldet werden muss: 
 

• Bedingtes Mussfeld bei in Österreich protokollierten Unternehmen 

Der FB-Nr. Zusatz wird nur zu einem Mussfeld, wenn die protokollierte Einheit eine Zweigniederlassung 
ist.  

Der FB-Nr. Zusatz ist ein dreistellig nummerisches Feld und muss als separates Attribut zusätzlich zur 
Firmenbuchnummer geliefert werden. Die Firmenbuchnummer der Zweigniederlassung ist identisch mit 
der österreichischen Firmenbuchnummer der ausländischen Hauptanstalt. Die Hauptanstalt muss sich, 
sobald sie Zweigniederlassungen in Österreich hat, auch im österreichischen Firmenbuch registrieren.  
  



 

 

 

15 

 

• Bedingte Mussfelder bei ausländischem Rest 

Bis inkl. 6.12.2018 gilt die alte Logik, welche abhängig vom ISO-Land eine Firmenbuch- oder 
Steuernummer bei ausländischen Unternehmen, Banken und Finanzinstituten verlangt (siehe dazu alle 
Versionen dieses Dokuments vor V.2.8.2). Aufgrund von AnaCredit wird die Einschränkung auf 
bestimmte ISO-Länder entfernt: 

Ab 7.12.2018 muss bei ausländischen Unternehmen, Banken und Finanzinstituten immer ein Identifier 
(ausländische Steuernummer oder Firmenbuchnummer oder ein „other Identifier“) mitgeliefert werden. 
XML-Name, Aufbau und eine Beschreibung zu dem neuen Attribut „other Identifier“ wird unter IV.2.4 
angeführt (siehe Seite OTHERIDENTIFIER).  
 
Für die Identifikation in den SSD genügt die Übermittlung eines einzelnen Identifiers. Es ist dabei für den 
SSD-Abgleich irrelevant, welche Art von Identifier für den Abgleich übermittelt wurde (Firmenbuch-, 
Steuernummer oder „other identifier“). Die Einheiten gelten als identifiziert, wenn zumindest ein 
Identifier übermittelt wurde, dieser in den OeNB-Stammdaten vorhanden ist und der vom Melder 
übermittelte Identifier mit dem in den OeNB-Stammdaten gespeicherte Wert übereinstimmt. 
 
Grundsätzlich muss nur ein Identifier übermittelt werden, wenn es sich bei der Einheit um ein 
ausländisches Unternehmen, eine ausländische Bank oder ein ausländisches Finanzinstitut handelt. Es 
können vom Melder jedoch auch mehrere Identifier für eine Einheit übermittelt werden. Wenn mehrere 
Identifier übermittelt werden (z.B. Firmenbuch- und Steuernummer), dann werden beide Attribute als 
Mussfeld geprüft, sofern beide Attribute in den OeNB-Stammdaten vorhanden sind. Wenn zwei 
Identifier vom Melder geliefert werden, aber nur ein Identifier in den OeNB-Stammdaten vorhanden ist, 
dann wird der nicht vorhandene Identifier nicht geprüft.  
 
Sofern in den OeNB-Stammdaten kein Identifier gespeichert ist und der Melder auch keinen Identifier 
bei einem ausländischen Unternehmen, Bank oder Finanzinstitut übermittelt, dann wird ein Fehler (Nr. 4 
– siehe IV.3.2) für das Attribut „ausländische Firmenbuchnummer“ ausgegeben, obwohl der Melder auch 
eine Steuernummer oder einen „other Identifier“ über StammWeb einmelden kann.  
 
Handelt es sich bei der gemeldeten ausländischen Einheit weder um ein ausländisches Unternehmen, 
noch um eine ausländische Bank und auch nicht um ein ausländisches Finanzinstitut, dann muss kein 
Identifier für die Identifikation der Einheit gemeldet werden. Die OeNB empfiehlt jedoch auch bei diesen 
Einheiten einen Identifier zu übermitteln, da die AnaCredit Verordnung hier keine Einschränkungen 
vornimmt und auch bei diesen Einheiten einen Identifier vorsieht.  
Bei Identnummern der Art der Einheit ausländischer Rest, die aber kein Unternehmen, Bank oder 
Finanzinstitut darstellen, werden alle übermittelten Identifier als Kannfelder geprüft. Abweichungen bei 
dem übermittelten Identifiern führt also bei diesen ausländischen Einheiten – wie zum Beispiel 
ausländische NPOs, öffentliche Einheiten, Vereine, Staaten und NCBs – niemals zu einer Abweisung der 
Identnummer, sondern nur zu einer Warnung.  
 
Zusammenfassung der Änderung beim ausländischen Rest: 
 

• Bei ausländischen Unternehmen, ausländischen Finanzinstituten und ausländischen Banken wird 

unabhängig vom ISO-Land ein Identifier gefordert (früher: nur bei bestimmten ISO-Ländern wurde 

Steuer- oder Firmenbuchnummer verlangt). Dabei ist es irrelevant, ob der Identifier eine 

Firmenbuch- oder Steuernummer ist oder in die Gruppierung „other Identifier“ fällt. 

• Da nicht immer eine Steuernummer oder Firmenbuchnummer vorhanden ist, wird das neue 

Attribut „other Identifier“, das vom Melder an die OeNB übermittelt werden soll, eingeführt. 

Dieses Attribut beinhaltet alle Identifier, die keine Steuer- oder Firmenbuchnummer darstellen. 

• Test- und Produktionseinsatz: 

o In der OeNB-Testumgebung testbar ab 8.11.2018 

o In der OeNB-Produktionsumgebung aktiv ab 6.12.2018  
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IV.2.4 Feldtypen und deren Aufbau 

In folgenden Tabellen werden alle Attribute, die vom Melder an die OeNB übermittelt werden müssen 
oder können aufgelistet und der jeweilige xml-Name sowie der Aufbau definiert. 
 

  

Attribut XML-Name FeldTyp -Aufbau Beschreibung 

Identnummer value 

Maximal 8 
Stellen. Muss der 
Prüfziffernregel 
genügen. 

Die Identnummer ist der Hauptschlüssel der 
OeNB. ALLE Einheiten müssen mit einer 
Identnummer geschickt werden. 

 

Die Identnummer wird im Vergleich zu anderen 
Feldern technisch speziell behandelt, da sie Teil 
des <dim> Tags ist. Bsp.: <dim id="IN" 
value="12345678">.  

Sollte es zu einem Fehler bei der Identnummer 
kommen /z.B. Warnung 104), so wird als Fehler-
ID „value“ zurückgeliefert. (z.B. <fehler 
id_mw="value">) 

FB-Nr. FbNr 
nummerisch + 
Prüfbuchstaben 

Alle im österreichischen Firmenbuch 
protokollierten Unternehmen müssen mit einer 
österr. Firmenbuchnummer geschickt werden. 

Vorname Vorname Textfeld 
Der Vorname (Kannfeld = nur Warnungen) wird 
bei allen natürlichen Personen mit Hilfe eines 
Matching-Algorithmus geprüft.  

Name Name Textfeld 

Je nach Art der Einheit ist der Name ein Muss- 
bzw. ein Kannfeld. Der Name kann bei Fonds, 
Unternehmen etc. auch nummerisch oder 
zumindest alphanumerisch sein. 

Geburts-
datum 

GebDat jjjj-mm-tt 
Das Geburtsdatum muss bei natürlichen 
Personen übereinstimmen.  

Straße Strasse alphanumerisch 

Bei Abweichung des Straßennamens werden nur 
Warnungen ausgegeben. Abkürzungen wie Str. 
oder G. (für Gasse) werden berücksichtigt und 
führen zu keiner Warnung. 

Postleitzahl Plz alphanumerisch 
Die Postleitzahl ist bei österreichischen Einheiten 
nummerisch, bei ausländischen Einheiten kann 
die PLZ auch alphanumerisch sein.  

Ort Ort Text 

Es existieren Algorithmen zur Erkennung von 
Abkürzungen wie beispielsweise St./Sankt, oder 
Gasse / G. 
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ISIN Isin 

12-stellig 

alphanumerisch 

Aufbau nach 

ISO 6166 

Die International Securities Identification Number 
(ISIN) ist eine zwölfstellige Buchstaben-Zahlen-
Kombination und stellt bei Fonds ein Mussfeld 
dar, das übereinstimmen muss. Die ersten zwei 
Stellen sind Buchstaben, die auf den Ländercode 
verweisen. Danach folgt die neunstellige 
alphanumerische ISIN und abschließend eine 
Prüfziffer. 

  

Attribut XML-Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

ISO-Land IsoLand 

Text 2-stellig 

Aufbau nach       
ISO 3166 

Das Land muss übereinstimmen und ist, bis auf in 
Österreich protokollierte Unternehmen, immer 
ein Mussfeld. 

EmittentenNr 

(WmEmitNr) 
EmittentNr 

6-stellig 
nummerisch  

Die EmittentenNr. ist die Zuordnungsnummer 
einer Vergabestelle für die emittierende Einheit. 
In Ausnahmefällen kann es 2 od. mehr WM-
Emitt.-Nr. geben, es darf aber max. eine WM-
Emitt.Nr. geschickt werden. 

ZVR-Nr. ZvNr 

Maximal 10-
stellig  

nummerisch 
 

Ein österreichischer Verein kann eine 
Vereinsnummer im zentralen Vereinsregister 
haben. In diesem Fall wird die ZVR-Nr. (Zentrale 
Vereinsregister Nummer) geprüft und muss 
übereinstimmen (vorgeschriebene Nullen werden 
nicht geprüft). LINK zum Vereinsregister 

Gemeinde-
nummer 

GemeindeNr 
5-stellig 
nummerisch 

Wird ausschließlich bei inländischen Gemeinden 
geprüft. Ausländische Gemeinden fallen unter Art 
der Einheit ‚ausländischer Rest‘. 

LEI Lei 
20-stellig  

alphanumerisch 

Der LEI ist ein Kannfeld, das bei protokollierten 
Unternehmen, inländischen Vereinen, 
inländischen und ausländischen Gemeinden, 
inländischen und ausländischen Rest vorkommen 
kann. Der LEI kann unter folgenden Link 
abgefragt werden: https://www.gleif.org/en 

BIC Bic 

8 oder 11-stellig 
alphanumerisch 
Aufbau nach     
ISO 9362 

Der Business Identifier Code (BIC) wird in der ISO 
9362 beschrieben. Der BIC wird eventuell in 
Zukunft für die Identifikation verwendet, da er 
einen eindeutigen Schlüssel darstellt. 

 

http://zvr.bmi.gv.at/Start
https://www.gleif.org/en
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Attribut XML-Name FeldTyp -Aufbau Beschreibung 

Ausländische 
Firmenbuchnr 

AuslFbNr alphanumerisch 

Relevant bei ausländischen Unternehmen, ausl. 
Banken und ausl. Finanzinstituten, die in einem 
ausländischen Firmenbuch registriert sind (u.a. 
nicht relevant bei NPOs, öffentlichen Einheiten 
und Staaten - siehe bedingte Mussfelder). Bei der 
Prüfung im Zuge des Identifikationsprozesses 
werden bei diesem Feld nur Ziffern abgeglichen. 
Es können auch Buchstaben in diesem Feld 
geschickt werden, diese werden inhaltlich aber 
nicht abgeglichen. In StammWeb muss die 
ausländische Firmenbuchnummer und 
Steuernummer weiterhin mit Buchstaben 
gemeldet werden!  

 

Den genauen Aufbau der jeweiligen 
Firmenbuchnummern wird von der EZB 
vorgegeben. Das Dokument „List of national 
identifiers“ steht Ihnen für Details dazu im 
Anhang auf folgender Seite zum Download zur 
Verfügung: 
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_
banking/anacredit/html/index.en.html. 

 

Für protokollierte Unternehmen in Deutschland 
ist das Amtsgericht nicht zu übermitteln. 

Steuer-
nummer 

SteuerNr alphanumerisch Die Steuernummer wird nur bei bestimmten 
ausländischen Einheiten geprüft (siehe bedingte 
Mussfelder). Bei der Prüfung im Zuge des 
Identifikationsprozesses werden bei diesem Feld 
nur Ziffern abgeglichen. Es können auch 
Buchstaben in diesem Feld geschickt werden, 
diese werden inhaltlich, aber nicht abgeglichen. In 
StammWeb muss die ausländische 
Firmenbuchnummer und Steuernummer 
weiterhin mit Buchstaben gemeldet werden! 

 

Den genauen Aufbau der jeweiligen 
Firmenbuchnummern wird von der EZB 
vorgegeben. Das Dokument „List of national 
identifiers“ steht Ihnen für Details dazu im 
Anhang auf folgender Seite zum Download zur 
Verfügung: 
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_
banking/anacredit/html/index.en.html. 

Identnr. der 
Hauptanstalt 

INH Maximal 8 Stellen 
und entspricht der 
Prüfziffernregel  

Bei ausländischen Zweigniederlassungen ist die 
Identnummer der Hauptanstalt ein Mussfeld, das 
zu 100 % übereinstimmen muss. 

  

https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
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Attribut XML-Name FeldTyp -Aufbau Beschreibung 

FB-Nr. Zusatz  FbNrZusatz 3-stellig  

nummerisch 

Dieses Feld ist nur bei Einheiten relevant, welche 
im österr. Firmenbuch als Zweigniederlassungen 
eingetragen sind (kommt auch vor, wenn 
ausländische Unternehmen in Österreich eine 
Zweigniederlassung eröffnen).  

KZ nicht prot. 

Einzelunter-
nehmen 

KZNEUN Ausprägungen: 
„true“ oder „false“ 

Bzw. „J“ oder „N“ 
(beide Varianten 
werden 
akzeptiert) 

Die Identifikation von einem nicht protokollierten 
Einzelunternehmen erfolgt über die 
Personendaten (die OeNB führt die gleiche 
Identnummer für eine Person und für das nicht 
protokollierte Einzelunternehmen dieser Person). 
Dieses Kennzeichen dient dazu, Ihnen im Falle 
eines nicht prot. Einzelunternehmens die 
entsprechenden Klassifikationsdaten zu 
übermitteln (Details siehe Punkt VI.3 Sonderfall: 
nicht protokollierte Einzelunternehmen). 

 

Dieses Kennzeichen ist immer mit „true“ bzw. „J“ 
zu übermitteln, wenn ein Einzelunternehmen 
nach dem Gewerberecht vorliegt.  

Melder-
interne 
Kennnummer 

Identifikator 
alphanumerisch 

 

Zur leichteren internen Zuordnung kann der 
Melder eine Melder-interne Kundennummer 
mitschicken. Diese wird nicht geprüft, sondern 
lediglich im Klassifikationsdatenfile bzw. bei 
Fehlern und Warnungen zusätzlich zur 
Identnummer im Antwortfile zurückgeschickt. 

NACE-Code 
2008 

Nace 

1.Stelle 
Buchstabe + 
fünfstellig 
nummerisch 

Klassifizierung der Tätigkeit einer Einheit. Details 
zu der NACE und OeNACE Klassifizierung finden 
Sie auf der Homepage der Statistik Austria unter 
Klassifikationsdatenbank und anschließend 
Wirtschaftszweige. 

Der NACE-Code 2008 wird bis 31.12.2025 
verarbeitet. Ab 1.1.2026 wird ausschließlich der 
NACE 2025 (siehe weiter unten) akzeptiert. 

Qualitätsstufe 
des NACE-
Codes 

QNace 

Einstellig 

Ausprägungen: 
A,B,C oder D 

Die Qualitätsstufe des NACE-Codes 2025 muss 
immer mitgeschickt werden, wenn auch ein 
NACE-Code geschickt wird. Details finden Sie 
unter VIII.3 

NACE-Code 
2025 

NACE2025 

1.Stelle 
Buchstabe + 
fünfstellig 
nummerisch 

Klassifizierung der Tätigkeit einer Einheit.  

Der neue NACE kann ab 1.1.2026 übermittelt 
werden. Ab der Umstellung wird der NACE 2008 
(Attributbeschreibung siehe weiter oben) nicht 
mehr im Stammdatensystem der OeNB 
eingespielt. 

Die Qualitätsstufe (wie bisher mit dem XML-
Name: <QNace>) muss auch für den NACE 2025 
übermittelt werden. Details unter VIII.3 

Details zu der NACE und OeNACE Klassifizierung 
finden Sie auf der Homepage der Statistik Austria 
unter Klassifikationsdatenbank und anschließend 
Wirtschaftszweige. 

http://www.statistik.at/web_de/klassifikationen/index.html
http://www.statistik.at/web_de/klassifikationen/index.html
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Attribut XML-Name FeldTyp -Aufbau Beschreibung 

SME Sme 

Einstellig 

Ausprägungen: 
A,B,C, D oder E 

Small and medium Enterprises (SME) = kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU). Details siehe unter 
VIII.4.2 und in der Empfehlung der EU 
Kommission. 

SME Datum SmeDat jjjj-mm-tt 
Gibt an für welchen Stichtag das KMU-KZ (bzw. 
SME) berechnet wurde. Hierfür ist das Datum des 
Stichtages des Jahresabschlusses heranzuziehen. 

Jahresumsatz Umsatz nummerisch Siehe Empfehlung der EU Kommission 

Stichtag 
Jahresumsatz  

UmsatzDat jjjj-mm-tt 
Hierfür ist das Datum des Stichtages des 
Jahresabschlusses heranzuziehen. 

Mitarbeiter-
anzahl 

Mitarbeiter Nummerisch Siehe Empfehlung der EU Kommission 

Stichtag  

Mitarbeiter-
anzahl 

Mitarbeiter
Dat 

jjjj-mm-tt 
Hierfür ist das Datum des Stichtages des 
Jahresabschlusses heranzuziehen. 

Bilanzsumme 
Bilanzsumm
e 

Nummerisch Siehe Empfehlung der EU Kommission 

Stichtag 
Bilanzsumme 

Bilanzsumm
eDat 

jjjj-mm-tt 
Hierfür ist das Datum des Stichtages des 
Jahresabschlusses heranzuziehen. 

Other 
Identifier 

OTHERIDE
NTIFIER 

alphanumerisch 

AnaCredit verlangt die Meldung von „National 
Identifiern“ zur eindeutigen Identifizierung von 
Gegenparteien. Wenn keine Firmenbuch- oder 
Steuernummer vorhanden ist, dann muss ein 
anderer Identifier (other identifier) an die OeNB 
übermittelt werden. Unter diesem Attribut sollen 
daher alle Identifier übermittelt werden, die keine 
Steuer- oder Firmenbuchnummer darstellen. Bei 
diesen „other identifiern“ sind alle Identifier 
gemeint, die in der „list of national identifiers“ 
aufgezählt werden und nicht als „Business/trade 
register number", oder "Tax code/VAT number" 
beschrieben werden. Zusätzlich werden alle 
Fremdschlüssel unter „other identifier“ gruppiert, 
die über StammWeb als „Sonstige 
Fremdschlüssel“ mit Freitext an die OeNB 
übermittelt wurden. Die Art des Identifiers (wie 
im Freitext in StammWeb) soll in den SSD nicht 
übermittelt werden. 

Der LEI- und der Swift-Code sind jedoch nicht 
unter diesem Attribut zu melden. Für den LEI-
Code ist ein eigenes Attribut als Kannfeld 
vorhanden (siehe Attributsbeschreibung LEI).  

  

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
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IV.3 Ergebnis der Prüfungen 

Jede Meldung (egal ob fehlerhaft oder korrekt) wird sofort nach Verarbeitung mit einem Antwortfile 
(ohne Klassifikationsdaten – diese werden zu einem bestimmten Stichtag für alle identifizierten Einheiten 
gesamt übermittelt) beantwortet. 
Wenn Einheiten identifiziert wurden, gibt es keine Rückmeldung „Identifikation OK“ auf Identebene. Bei 
erfolgreicher Identifikation einer Einheit erfolgt die Übermittlung der Klassifikationsdaten im 
Klassifikationsdatenfile. Sofern die Einheit nicht identifiziert wurde, erhält der Melder u. a. die unten 
IV.3.2 stehende Fehlercodes die erklären, warum die Einheit nicht identifiziert wurde. Bei Warnungen 
wurde die Einheit zwar identifiziert, es gab jedoch Abweichungen, die eine Nachbearbeitung auslösen 
sollen. 
 
Warnungen werden unter bestimmten Bedingungen nicht ausgegeben: 
Wenn eine Identnummer vom Melder übermittelt wird, die im OeNB-Stammdatensystem bereits 
beendet ist, wird normalerweise Warnung 103 oder 104 (Info dieser Warnungen: Einheit ist beendet) 
rückgemeldet. Wenn zu der abgeglichenen Einheit jedoch auch Prüfungen anschlagen, die zu Fehler 
führen, wird Warnung 103 und 104 nicht rückmeldet. Wenn zum Beispiel eine im OeNB-System 
beendete Einheit abgeglichen wird, aber Fehler 7 – „Ein Mussfeld stimmt nicht überein.“ ausgegeben 
worden ist, dann wird die Warnung 103 und 104 nicht ausgegeben, weil aufgrund des Fehlers 7 nicht 
sichergestellt ist, dass dieselbe Einheit abgeglichen wurde und es sich womöglich um eine falsche 
Zuordnung handelt.  
 

IV.3.1 Erfolgreiche Identifikation 

• Wurden alle Einheiten einer Lieferung korrekt identifiziert, wird der Melder darüber informiert 

– Sammelacknowledgement/Quittung. 

• Auf Einzel-Ident-Ebene wird, wenn kein Fehler und keine Warnung auftritt (= Einheit wurde 

identifiziert), keine Rückmeldung zu dieser Einheit zurückgegeben. 

Trotz erfolgreicher Identifikation können bei diversen Abweichungen Warnungen auftreten.   
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IV.3.2 Fehler- und Warnungscodes 

Grundsätzlich sind Fehler (ein- und zweistellig) unmittelbar zu bearbeiten, weil die betroffene Einheit 
bei einem oder mehreren Fehlern nicht identifiziert werden konnte und keine Klassifikationsdaten an 
den Melder retourniert werden.  
Warnungen (3-stellig) sind im Regelfall im Vergleich zu Fehlern sekundär und dienen vorrangig der 
Hebung der Datenqualität auf OeNB- und/oder Melder-Seite. Manche Warnungen können jedoch bei 
bestimmten Attributen für die GKE-Melder ebenso bedeutsam sein wie Fehler (z.B. Warnung 100 bei 
einem GKE relevanten Attribut).  
Einige Warnungen können als reine Information gesehen werden und es besteht kein unmittelbarer 
Handlungsbedarf: 110, 111, 112, 113. Warnung 103 und 104 kann ebenfalls als Information gesehen 
werden. Wenn eine Nachfolgeidentnummer oder ein Beendet-Datum im SSD-Antwortfile bei Warnung 
103 oder 104 mitgeliefert wird, kann diese Informationen im Melder-System gespeichert werden.  
Die zwei später eingeführten Warnungen 118 und 119 sind für GKE-Zwecke relevant. In den SSD 
können diese Warnungen (so wie die „Informationswarnungen“) nicht aufgelöst oder „abgearbeitet“ 
werden.  
Mit der Warnung 118 wird die Identnummer der FILZ rückgemeldet. Diese FILZ-Identnummer muss, 
statt der Identnummer der Zweigniederlassung, in der GKE verwendet werden.  
Warnung 119 gibt die Identnummer des Inhabers/der Inhaberin eines protokollierten 
Einzelunternehmens zurück. Die Identnummer des Inhabers/der Inhaberin ist ebenfalls in der GKE zu 
verwenden (und nicht die Identnummer des nicht protokollierten Einzelunternehmens). 
 
IV.3.2.1 Fehler (Identifikation nicht erfolgreich!) 

 
1 Identnummer ist nicht vorhanden. Die Identnummer ist syntaktisch richtig, existiert aber in 

den OeNB-Stammdaten nicht. 
2 Identnummer ist syntaktisch nicht korrekt. Der Aufbau der Identnummer stimmt nicht mit 

den Anforderungen überein. Die Identnummer muss nummerisch maximal 8 Stellen haben 
und der Prüfziffernregel genügen. 

3 Die Identnummer ist in den OeNB Stammdaten storniert. Rückmeldung inkludiert die 
Identnummer des Nachfolgers lt. OeNB (sofern vorhanden). 

4 Der Wert des von Ihnen übermittelten Mussfeldes ist in den OeNB-Stammdaten nicht 
vorhanden. Deswegen kann die Identnummer nicht eindeutig identifiziert werden. Bitte 
melden Sie den Wert über StammWeb nach. 

5 Ein Mussfeld ist syntaktisch nicht korrekt. Die Einheit konnte nicht identifiziert werden, weil 
der Aufbau eines Mussfeldes fehlerhaft ist. Diese Fehlermeldung wird pro Feld angegeben, es 
ist der Rückmeldedatei also zu entnehmen welches Mussfeld falsch ist. 

6 Ein Mussfeld wurde nicht angegeben. Die Einheit konnte nicht identifiziert werden, weil ein 
Mussfeld von Ihnen nicht übermittelt wurde. Es wird im Rückmeldefile angegeben, welches 
Mussfeld fehlt und auf welche Art der Einheit der gemeldete Ident geprüft wurde. 

7 Ein Mussfeld stimmt nicht überein. Die Einheit konnte nicht identifiziert werden, weil der 
Wert eines Mussfeldes nicht mit den OeNB Stammdaten übereinstimmt. Diese 
Fehlermeldung wird pro Feld angegeben, es ist der Rückmeldedatei also zu entnehmen, 
welches Mussfeld falsch ist. 

8 Ein Feld wurde doppelt geliefert. Bitte korrigieren Sie das Lieferfile und schicken Sie das Feld 
nur einmal, damit eine eindeutige Identifikation stattfinden kann.  

9 Die übermittelte Art der Einheit ist für den Identifikationsprozess nicht vorgesehen.2 
10 Die Zuordnung der Zweigniederlassung zu dieser Hauptanstalt ist in den OeNB-Stammdaten 

nicht vorhanden. Deswegen kann diese Einheit nicht eindeutig identifiziert werden. 
11 Es wurde ein unbekannter xml-tag geschickt. Einheit konnte nicht eindeutig identifiziert 

werden.3  

 
 
2 Zum Beispiel sind folgende Arten von Einheiten für den Identifikationsprozess nicht vorgesehen: Repräsentanzen sowie 
Gemeinschaften wie Solidarkreditnehmer, Konsortium, Gesellschaft nach bürgerlichem Recht, Eigentümergemeinschaft. 
3 Der Fehler wird ausgegeben, wenn ein unerwartetes bzw. nicht beschriebenes Attribut innerhalb eines XML-tags angegeben 
wurde. 
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IV.3.2.2 Warnungen (Identifikation war erfolgreich) 

100 Das übermittelte Kannfeld ist in den OeNB-Stammdaten nicht vorhanden. Bitte tragen sie 
den fehlenden Wert über StammWeb nach. 

101 Ein Kannfeld ist syntaktisch nicht korrekt. Der Aufbau des Kannfeldes stimmt nicht mit den 
Anforderungen überein. Diese Warnung wird pro Feld angegeben, es ist der Rückmeldedatei 
also zu entnehmen welches Kannfeld falsch ist. 

102 Ein Kannfeld stimmt nicht überein. Der Wert, der für dieses Kannfeld angegeben wurde, 
stimmt nicht mit dem Wert in den OeNB-Stammdaten überein. Diese Warnung wird pro Feld 
angegeben. Es ist der Rückmeldedatei zu entnehmen welches Kannfeld falsch ist. 

103 Die Einheit ist in den OeNB-Stammdaten bereits beendet. Die Identifikation war erfolgreich, 
jedoch wird die Einheit in den OeNB-Stammdaten als beendet geführt. Rückmeldung mit 
Nachfolger Identnummer lt. OeNB (falls vorhanden).4 

104 Das Unternehmen ist laut Firmenbuch beendet. Die Identifikation konnte durchgeführt 
werden, jedoch wird der Ident in den OeNB-Stammdaten, aufgrund einer 
Firmenbuchmeldung, als beendet geführt. Rückmeldung mit Nachfolger Identnummer lt. 
OeNB (falls vorhanden).5 

105 Ein Mussfeld weicht von OeNB Daten ab. Ein Mussfeld weist geringe Unterschiede zu den 
OeNB Daten auf. Die Identnummer konnte dennoch identifiziert werden. Eine Bereinigung ist 
erwünscht.6 

106 Identnummer mehr als einmal in selber Meldung enthalten. Eine bestimmte Identnummer 
wurde in derselben Meldung öfters angeführt. Sofern die mehrfach gelieferten Identnummern 
mit unterschiedlichen Identifikationsdaten (Mussfeldern) geschickt werden, werden zusätzlich 
Fehler zurückgegeben. 

107 Es sind keine Daten über dieses nicht protokollierte Einzelunternehmen in den OeNB-
Stammdaten vorhanden. Identifikation der natürlichen Person war jedoch erfolgreich. 

108 Das übermittelte Feld ist weder ein Muss- noch ein Kannfeld und wird daher nicht überprüft. 

110 Diese Identnummer wurde auf die White List gesetzt. Klassifikationsdaten werden daher 
übermittelt. Es wurden jedoch keine inhaltlichen Abgleiche durchgeführt.7 

111 Die von Ihnen übermittelte ISIN ist in den OeNB-Stammdaten bereits beendet. 

112  Die Einheit konnte identifiziert werden, jedoch werden keine Klassifikationsdaten zu dieser 
Einheit von der OeNB an die Melder verschickt.8 

113 Bei dieser Einheit wird ein Feld nicht abgeglichen, weil diese Identnummer auf der 
feldspezifischen Whitelist ist. Das Feld, das nicht abgeglichen wurde, wird in der 
Korrekturinfo angegeben. 9 

114 Der NACE-Code und/oder die Qualitätsstufe wurden bei dieser Einheit von Ihnen nicht 
mitgeschickt. Bitte führen Sie bei zukünftigen SSD-Meldungen auch den NACE-Code an. 

115 bis 117 OeNB-interne Warnungen (für Melder nicht relevant) 

118 Für die übermittelte Identnummer existiert eine Filialzusammenfassung (FILZ). Bei GKE-
Meldungen ist die Identnummer der FILZ (siehe Korrekturinfo) zu verwenden.  

 
 
4 Klassifikationsdaten werden bei dieser Warnung nur für Einheiten ausgegeben, die kürzer als 1 Jahr beendet sind. Bei 
Unternehmen wird die Identnummer der nachfolgenden Einheit in der Korrekturinfo übermittelt. Bei natürlichen Personen 
bedeutet die Warnung 103, dass die Person verstorben ist. Im Falle von natürlichen Personen wird das Sterbedatum inkl. dem 
Wortlaut „verstorben am“ in der Korrekturinfo der Warnung 103 angeführt (z.B. <korrekturinfo>verstorben am 2016-07-
20</korrekturinfo>). Sofern kein Sterbedatum in den OeNB-Stammdaten bei der abgeglichenen Person vorhanden ist, wird in 
der Korrekturinfo nur folgendes rückgemeldet: <korrekturinfo>verstorben</korrekturinfo>. 
Ab 5.8.2021 wird, sofern ein Datum der Beendigung der Einheit in den OeNB-Stammdaten vorhanden ist, bei Unternehmen das 
„Beendet-Datum“ im XML-tag <formel_mit_werten> mit Aufbau „JJJJ-MM-TT“ mitgeliefert.  
5 Siehe obere Fußnote.  
6 Das Mussfeld stimmt nicht zu 100 % überein. Die Abweichung ist aber so gering, dass eine eindeutige Identifikation stattfinden 
konnte. Ist die Abweichung zu groß, um eine eindeutige Identifikation sicherzustellen, wird Fehlernr. 7 zurückgegeben.  
7 Details zur Whitelist siehe unter IV.3.5 
8 In Einzelfällen kann es vorkommen, dass zu einer Einheit keine Klassifikationsdaten versendet werden, weil z.B. die Korrektheit 
dieser derzeit noch evaluiert wird oder gerade Veränderungen vorgenommen werden. 
9 Details zur Whitelist siehe unter IV.3.5 
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119  Die OeNB-Identnummer des Inhabers/der Inhaberin dieses protokollierten 
Einzelunternehmens ist in der Korrekturinfo angeführt. 

120 Ein KMU-Attribut wurde wegen eines unplausiblen Wertes nicht in die OeNB-Stammdaten 
gespeichert. Bitte kontrollieren Sie die Plausibilität des KMU-Attributs und übermitteln Sie 
das korrigierte KMU-Attribut bei zukünftigen SSD-Meldungen. 

121 Die abgeglichene natürliche Person ist Inhaber eines protokollierten Einzelunternehmens. Die 
Identnummer des Einzelunternehmens wird in der Korrekturinfo angeführt. 

122 Der übermittelte NACE-Code wurde nicht in den OeNB-Stammdaten übernommen, da er 
nicht mit dem in den OeNB-Stammdaten vorhandenen ESVG-Sektor kombinierbar ist. Bitte 
überprüfen Sie den übermittelten NACE. Sofern Sie der Meinung sind, dass der Sektor in den 
OeNB-Stammdaten nicht korrekt ist, bitten wir um eine Korrekturmeldung über StammWeb. 

123 Der übermittelte NACE wurde übernommen, allerdings ist dieser nicht mit dem in den OeNB-
Stammdaten vorhandenen ESVG-Sektor kompatibel. Bitte führen Sie eine Korrektur in 
StammWeb durch oder passen Sie den NACE-Code in den SSD an. 

124 Bei der abgeglichenen Einheit ist das für GKE-Meldungen relevante Stammdatenattribut in 
den OeNB-Stammdaten zum letzten Vormonatsultimo nicht befüllt. Bitte melden Sie es über 
StammWeb nach oder veranlassen Sie eine Vordatierung, um Fehlerrückmeldungen in der 
GKE-Meldung zu vermeiden. 

 

IV.3.2.3 Weitere Beschreibungen zu bestimmten Warnungen 

Warnung 118 
Details siehe Filialzusammenfassungen (FILZ) 
 
Warnung 119 
Diese Warnung wird an den Melder retourniert, wenn ein protokolliertes Einzelunternehmen mit 
Rechtsform "AT-EUNT" abgeglichen wird und ein:e Inhaber:in (=natürliche Person) des 
Einzelunternehmens in den OeNB-Stammdaten gespeichert ist. In der Korrekturinfo dieser Warnung 
wird die Identnummer der natürlichen Person angeführt. Die Warnung wird technisch immer mit 
„id_mw="value"“ übermittelt. Wenn kein:e Inhaber:in in den OeNB-Stammdaten gefunden wird, dann 
wird die Warnung nicht ausgegeben. Diese Warnung wurde für GKE-Zwecke eingeführt, weil in der 
GKE -Meldung die Identnummer des Inhabers oder der Inhaberin verwendet werden muss (und nicht 
die Identnummer des protokollierten Einzelunternehmens). Diese Warnung dient als Information und 
kann in den SSD nicht behoben oder entfernt werden. 
 
Warnung 120 
Diese Warnung wird ausgegeben, wenn vom Melder offensichtlich falsche Werte für die KMU-
Attribute (MA-Anzahl, Jahresumsatz oder Bilanzsumme) übermittelt wurden. Wenn diese Warnung bei 
einer Einheit rückgemeldet wird, wurden die KMU-Attribute nicht in den OeNB-Stammdaten 
gespeichert (eventuell sind diese aber aufgrund der AnaCredit-Verordnung meldepflichtig). Sofern Sie 
der Meinung sind, dass der übermittelte Wert für das KMU-Attribut korrekt ist, können Sie via E-Mail 
an statistik.stammdaten@oenb.at mit uns Kontakt aufnehmen. 
 

Neue Warnungen ab 12.1.2027: 
Die Warnungen 121 bis 124 sind ab 30.11.2026 in der OeNB-Testumgebung testbar und werden in 
der Produktionsumgebung ab 12.1.2027 retourniert. 
 
Warnung 121 
Wird eine natürliche Person abgeglichen, die Inhaber:in eines protokollierten Einzelunternehmens ist, 
wird Warnung 121 ausgegeben. Die OeNB-Identnummer des protokollierten Einzelunternehmens wird 
in der Korrekturinfo angeführt. Die Warnung dient ausschließlich Informationszwecken. Falls es sich 
bei Ihrem Kunden tatsächlich um das protokollierte Einzelunternehmen und nicht um die natürliche 
Person selbst handelt, ist die OeNB-Identnummer im Meldersystem entsprechend zu korrigieren.  
 
 
 

mailto:statistik.stammdaten@oenb.at
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Warnung 122:  
Die vom Melder übermittelten NACE-2025-Codes werden sowohl in StammWeb als auch im Rahmen 
der SSD-Verarbeitung auf Kompatibilität mit dem in den OeNB-Stammdaten gespeicherten ESVG-
Sektor überprüft. Grundlage dafür ist die auf der OeNB-Homepage veröffentlichte Kombinationsmatrix 
EVGR-ÖNACE 2025. 
 
Sofern die Kombination zwischen NACE-Code und ESVG-Sektor nicht zulässig ist, wird der vom Melder 
übermittelte NACE-Code nicht in die OeNB-Stammdaten übernommen. Der Melder wird darüber mit 
Warnung 122 informiert. 
 
Warnung 123: 
Sofern kein NACE-Code in den OeNB-Stammdaten vorhanden ist, wird der NACE-Code auch bei nicht 
kompatiblen NACE-/ESVG-Kombinationen in den OeNB-Stammdaten übernommen. Allerdings wird in 
solchen Fällen die Warnung 123 ausgegeben. Der Melder ist aufgefordert, eine Korrektur über 
StammWeb oder mittels SSD-Meldung durchzuführen. 
 
Warnung 124: 
Bei allen in den SSD abgeglichenen und positiv identifizierten Einheiten wird überprüft, ob alle GKE-
relevanten Mussfelder in den OeNB-Stammdaten befüllt sind. Sofern ein Attribut nicht befüllt ist, wird 
Warnung 124 an den Melder retourniert, damit dieser frühzeitig (vor Abgabe der GKE-Meldung) über 
die fehlenden Attribute informiert wird.  
 
Warnung 124 hat keinen Einfluss auf die erfolgreiche Identifikation einer Einheit (analog zu den 
anderen Warnungen) in den SSD. Sie dient ausschließlich dazu, den Melder frühzeitig auf für GKE 
relevante, aber derzeit fehlende Stammdatenattribute aufmerksam zu machen. 
 
Folgende 9 Attribute können Warnung 124 auslösen:  
 

Attribut XML-Name Prüfungsstichtag 

ÖNACE 2025 OENACE2025 Vormonatsultimo 

Rechtsform Rechtsform Vormonatsultimo 

PLZ Plz Vormonatsultimo 

Ort Ort Vormonatsultimo 

Straße Strasse Vormonatsultimo 

Anzahl Mitarbeiter:innen Mitarbeiter 3 Kalenderjahre in der Vergangenheit 

Jahresumsatz Umsatz 3 Kalenderjahre in der Vergangenheit 

Bilanzsumme Bilanzsumme 3 Kalenderjahre in der Vergangenheit 

KMU-KZ sme 3 Kalenderjahre in der Vergangenheit 

 
Prüfungsstichtag: Die Überprüfung der Vollständigkeit erfolgt grundsätzlich zum Stichtag des 
Vormonatsultimos. Nur bei den KMU-Attributen und dem KMU-KZ werden Daten der letzten drei 
Jahre berücksichtigt. Wird zum Beispiel eine Einheit im Oktober 2026 abgeglichen und das Attribut 
Bilanzsumme ist für den Stichtag 31.1.2023 (oder aktueller) vorhanden, dann wird keine Warnung 124 
retourniert. 
 
Sonderregel KMU-Attribute: Die KMU-Attribute sowie das KMU-KZ werden nur bei Einheiten 
überprüft, bei denen auch KMU-Attribute gemeldet werden können (Staatseinheiten oder NPOs sind 
zum Beispiel ausgenommen). Des Weiteren werden für die KMU-Attribute sowie das KMU-KZ nur 
Einheiten mit Sitz in einem „AnaCredit-Land“ überprüft. Die relevanten ISO-Länder sind daher mit 
Stichtag Oktober 2026 folgende: AT, BE, BG, CY, DE, EE, ES, FI, FR, GR, HR, IE, IT, LT, LU, LV, MT, NL, 
PT, SI, SK. Ist ein Unternehmen nicht bilanzierungspflichtig (Einnahmen-Ausgaben-Rechner) und wurde 
das entsprechende Kennzeichen gesetzt, so wird dies ebenfalls bei der Mussfeldprüfung berücksichtigt. 
 
 
 
 

https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/meldebestimmungen/stammdaten/ident-stammdaten-inklusive-gvk.html
https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/meldebestimmungen/stammdaten/ident-stammdaten-inklusive-gvk.html
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Technische Information zur Warnung 124: 
 
Das SSD-Antwortfile enthält folgende Rückmeldung, wenn die Einheit mit der Identnummer 12345678 
fehlerfrei abgeglichen wurde und die Attribute OENACE2025 sowie Bilanzsumme in den OeNB-
Stammdaten nicht vorhanden sind. Warnung 124 wird für jedes fehlende Attribut separat ausgegeben. 
 
<dim id="IN" value="12345678"> 
<dimKommentar> 
<kommentar> 
<text>Melderinterne Kennnummer 123</text> 
</kommentar> 
</dimKommentar> 
<fehlerdetails> 
<fehler id_mw="Bilanzsumme"> 
<pruefung_name>124</pruefung_name> 
</fehler> 
<fehler id_mw="OENACE2025"> 
<pruefung_name>124</pruefung_name> 
</fehler> 
</fehlerdetails> 
</dim> 
 

IV.3.3 Zusätzliche Informationen im Antwortfile 

Im Antwortfile, in dem Fehler oder Warnung angeführt sind, werden gewisse Informationen zusätzlich 
zur Fehler- bzw. der Warnungsnummer zurückgeliefert. Diese Korrekturinformation (XML-tag: 
<korrekturinfo>) soll dem Melder die Bearbeitung erleichtern.  
Generell wird bei abweichenden Kannfeldern der Wert lt. OeNB in der Korrekturinfo angeführt. 
Bei Abweichungen zu folgenden Mussfeldern werden bei Fehler Nr. 7 und Warnung 105 als 
Korrekturinformation die Werte lt. OeNB ausgegeben: Name, Identnummer der Hauptanstalt, Ort, Name 
des Fonds, ISO-Land.  
Sofern kein Wert lt. OeNB-Stammdaten in der Korrekturinfo angegeben werden darf (z.B. Geburtsdatum 
von Personen) oder es inhaltlich keinen Sinn macht (z.B. bei Fehler Nr. 9), wird die Art der Einheit 
(Beschreibung der Art der Einheit siehe unter IV.2.2.1) in der Korrekturinfo angeführt. Für diese 
Information der Art der Einheit werden folgende Abkürzungen verwendet: 
 

Art der Einheit  Kürzel 

Protokolliertes Unternehmen protUnternehmen 

Natürliche Personen person 

Vereine verein 

Gemeinde gemeinde 

Inländischer Rest inlRest 

Ausländische Zweigniederlassung  auslZn 

Ausländischer Rest auslRest 

Fonds Fond 

Filial-Zusammenfassung Filz 

Solidarkreditnehmer SKN 
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IV.3.4 Warnungen werden unter bestimmten Bedingungen nicht ausgegeben 

Warnung 103 und 104 wird nicht rückgemeldet, wenn ein Fehler ausgegeben wurde 
Wenn eine Identnummer vom Melder übermittelt wird, die im OeNB-Stammdatensystem bereits 
beendet ist, wird normalerweise Warnung 103 oder 104 (Info dieser Warnungen: Einheit ist beendet) 
rückgemeldet. Wenn jedoch zu der abgeglichenen Einheit Fehler ausgegeben worden sind, wird 
Warnung 103 und 104 nicht rückmeldet. Wenn zum Beispiel eine im OeNB-System beendete Einheit 
abgeglichen wird, aber Fehler 7 – „Ein Mussfeld stimmt nicht überein.“ ausgegeben worden ist, dann wird 
die Warnung 103 und 104 nicht rückgemeldet. Der Grund dafür ist, dass wegen des Fehlers 7 nicht 
sichergestellt ist, dass dieselbe Einheit gemeint ist und es sich womöglich um eine falsche Zuordnung 
handelt.  
 
Warnung 103 und 104 schließt andere Warnungen aus 
Wenn eine in den OeNB-Stammdaten beendete Einheit erfolgreich abgeglichen wurde und daher 
Warnung 103 oder Warnung 104 ausgegeben wurde, werden keine weiteren Warnungen (wie zum 
Beispiel Warnung 102 – Ein Kannfeld stimmt nicht überein) ausgegeben. Hintergrund ist der, dass eine 
Bearbeitung z. B. der Kannfelder in StammWeb bei beendeten Einheiten nicht möglich ist. 
 

IV.3.5 SSD Whitelist 

Bei Einheiten, die sich auf der Whitelist befinden, werden bestimmte Felder inhaltlich nicht abgeglichen. 
Obwohl der Abgleich von bestimmten Feldern nicht durchgeführt wird, wird die Einheit identifiziert.  
 
Es gibt 4 unterschiedliche Arten von White Lists: 
 

1. Namens-Whitelist 

2. Orts-Whitelist 

3. Ausländische Firmenbuchnr.- und Steuernr.- Whitelist 

4. Gesamt-Whitelist 

Kein Feld (weder Muss- noch Kannfelder) wird bei der Gesamt-Whitelist abgeglichen. Es müssen 

dennoch alle Mussfelder übermittelt werden (diese werden bei der Gesamt-Whitelist jedoch 

inhaltlich nicht abgeglichen).  

Achtung: Trotz des ausgesetzten Datenabgleichs von bestimmten Feldern muss der Melder alle 
relevanten Mussfelder mitschicken. Außer bei der „ausländische Firmenbuchnr.- und Steuernr.- 
Whitelist“ – hier müssen die Felder ausländische Firmenbuchnummer und Steuernummer nicht 
mitgeschickt werden. Bei allen anderen Whitelists müssen alle Mussfelder mitgeschickt werden, nur wird 
der Inhalt des Feldes nicht abgeglichen.  
 
Der Melder wird über die Warnung 110 (Gesamt-Whitelist) bzw. 113 (feldspezifische Whitelist) darüber 
informiert, dass inhaltlich kein Abgleich durchgeführt wurde. Wenn bei der Namens- oder Ort-Whitelist 
ein anderes Mussfeld (z.B. die ausländische Firmenbuchnummer) nicht übereinstimmt, wird keine 
Warnung 113 (sondern Fehler Nr. 7 bei ausländischer Firmenbuchnummer) ausgegeben.  
 
Im Antwortfile wird die Warnung 113 genauso abgebildet wie andere Fehler und Warnungen. In der 
Korrekturinfo wird der Wert angegeben, der in den OeNB-Stammdaten vorliegt. Z.B. 
 
<dim id="IN" value="288462"> 
   <fehlerdetails> 
    <fehler id_mw="Name"> 
     <pruefung_name>113</pruefung_name> 
     <korrekturinfo>Name lt. OeNB> 
    </fehler> 
   </fehlerdetails> 
  </dim> 
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Der XML-tag „Fehler id_mw“ wird bei ausländischen Firmenbuchnummer und Steuernummer nur mit 
<fehler id_mw="AuslFbNr"> angeführt (ohne Steuernummer).  
 
IV.3.5.1 Beispiel für eine Einheit, die auf die Namens-Whitelist gesetzt werden kann: 

 
Wird der Staat „Republik Tschechien“ vom Melder in Englisch geführt (Czech Republic) und 
dementsprechend gemeldet, aber die OeNB hat diese Einheit auf Deutsch abgespeichert (Republik 
Tschechien), würde die Einheit nicht identifiziert werden. Wenn hier weder Melder noch OeNB den 
Namen in deren Datenbanken ändern möchten, können solche Identnummern auf die Namens-Whitelist 
gesetzt werden.  
 
Ein generell abweichender Name sowie Einheiten, die aufgrund des Fehlers Nr. 4 abgewiesen werden, 
sind keine Gründe für den Einsatz der Whitelist!  
 
Es wird pro Melder eine eigene Whitelist geführt, wenn also Melder X die Identnummer 123 auf der 
White List hat, wird bei Melder Y die Identnummer 123 nicht automatisch auch auf die White List gesetzt. 
Die OeNB entscheidet pro Melder, welche Einheiten auf die White List gesetzt werden können. Generell 
wird die White List restriktiv behandelt und nur wenige Einheiten sollten auf die White List gesetzt 
werden. 
 
IV.3.5.2 Wie kommt eine Identnummer auf die Whitelist? 

 
Im ersten Schritt wird vom Melder versucht, die Einheit über den normalen Identifikationsprozess zu 
identifizieren.  
Wenn der Melder Fehler erhält und der Meinung ist, dass die Einheit auf die Whitelist gesetzt gehört, 
soll ein Excel per E-Mail mit Betreff „SSD White List für Melder ID XX“ (XX = Identnummer des 
Meldeverpflichtenden Institutes) an statistik.stammdaten@oenb.at mit den betroffenen Identnummern 
geschickt werden. Im Excel soll des Weiteren angeführt werden auf welche der 4 oben genannten 
Whitelists die Einheit gesetzt werden soll. Im Idealfall werden vom Melder auch die Werte lt. der OeNB 
Korrekturinfo sowie der Wert lt. Melder im Excel angeführt. Eine Excel-Vorlage für einen Whitelistantrag 
finden Sie unter folgenden LINK. 
 
Die OeNB kontrolliert anschließend den Inhalt der zuletzt gelieferten Mussfelder je Identnummer und 
überprüft, ob die Einheit auf die Whitelist gesetzt werden kann. Im positiven Falle erhält der Melder bei 
erneuter Lieferung dieser Einheit Warnung 110 oder Warnung 113. Wenn die Einheit nicht auf die 
Whitelist gesetzt wird, werden beim nächsten Antwortfile wieder Fehler zurückgegeben.  
 
 
IV.3.5.3 Abkürzungen in der SSD-Abgleichslogik  

 
Grundsätzlich werden gängige Abkürzungen (wie beispielsweise AG = Aktiengesellschaft, 
GmbH=Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Str. = Straße, G. = Gasse, St. = Sankt etc.) von der SSD-
Abgleichslogik erkannt und diese Werte gleichbehandelt. Daher werden keine Fehler oder Warnungen 
ausgegeben, wenn beispielsweise für das Attribut Name „ABC AG“ vom Melder übermittelt wird, aber 
„ABC Aktiengesellschaft“ in den OeNB-Stammdaten abgespeichert ist.  
 
Groß-/Kleinschreibung, Sonder- oder Leerzeichen werden ebenfalls berücksichtigt und führen niemals 
zu Fehlern oder Warnungen. 
 
Abkürzungen müssen einmalig in der Abgleichslogik gespeichert werden. Wenn Warnungen oder 
Fehler aufgrund von Abkürzungen oder aufgrund von unterschiedlich verwendeten Sprachen (z.B. der 
Name „Switzerland“ im Meldersystem, aber der Name „Schweiz“ im OeNB-Stammdatensystem) 
ausgegeben werden, kann der Melder diese Fälle ebenfalls über einen Whitelistantrag per E-Mail an die 
OeNB übermitteln. Im Gegensatz zu Whitelist werden diese Abkürzungen oder sprachlichen 
Unterschiede bei allen Meldern berücksichtigt. 

mailto:sidat-stammdaten@oenb.at
https://www.oenb.at/meldewesen/meldebestimmungen/stammdaten/standardisierte-stammdaten-meldung.html
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IV.3.6 Grafischer Prüfungsablauf 

In dieser Darstellung sind nicht alle Warnungen berücksichtigt.  
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V Antwort der OeNB im Identifikationsprozess (technisch) 
 
Ist die vom Melder gemeldete Datei syntaktisch korrekt, wird sie verarbeitet und auf Fehler oder 
Warnungen aufgrund von abweichenden Muss- und Kannfeldern überprüft.  
 
Testfiles wurden aufgrund der Lesbarkeit aus diesem Kapitel entfernt. Liefer-, Antwort- sowie 
Klassifikationsdatenfile können Sie via Anfrage per E-Mail an statistik.stammdaten@oenb.at 
beantragen.  

mailto:statistik.stammdaten@oenb.at
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VI Rückmeldung - Klassifikation 

VI.1 Beschreibung 

Der Melder erhält den Gesamtstand seiner im letzten Monat identifizierten Einheiten am ersten 
Bankarbeitstag im Monat mit den von der OeNB geführten Klassifizierungen per Stichtag Ultimo des 
Vormonats. 
Eine Übersicht der Felder und deren Ausprägungen finden Sie auch in MDI - Meldewesen Daten- und 
Informationsmodell unter Datenmodell-Dokumentation und anschließend Attribute bzw. Schlüssellisten.  
 
Je nach Art der Einheit werden bestimmte Attribute im Klassifikationsdatenfile an die Melder retourniert, 
sofern eine Einheit eindeutig identifiziert wurde. Abhängig von der Art der Einheit können das mehrere, 
einige wenige oder bei Personen auch gar keine Klassifikationsdaten sein. Natürliche Personen haben in 
den OeNB-Stammdaten Default-Werte für den ESVG-Sektor und den OeNACE-Code, daher ist eine 
Ausgabe von Klassifikationen bei Personen obsolet (keine Personen im Klassifikationsdatenfile!). In den 
Cube Meldungen, wie zum Beispiel dem Kreditcube, sind ESVG 1400B und OeNACE Z99999 zu melden. 
Bitte beachten Sie dazu auch VI.3 Sonderfall: nicht protokollierte Einzelunternehmen. 
 
Bei Einheiten, die bereits über ein Jahr im Stammdatensystem der OeNB als „beendet“ geführt werden, 
werden keine Klassifikationsdaten an die Melder retourniert (der SSD-Abgleich/Identifikation kann 
dennoch erfolgen).  
 
Bei Attributen (Mindestreservepflichtige Einheit KZ und Anerkannte Börse), bei denen es nur ‚Ja‘ oder 
‚Nein‘ als Ausprägung gibt, wird das Attribut ausschließlich bei der Ausprägung ‚Ja‘ an die Melder 
übermittelt. Ist z. B. die Einheit keine anerkannte Börse wird das Attribut anerkannte Börse in dem 
Klassifikationsdatenfile bei dieser Einheit gar nicht angeführt (und nicht mit „Nein“). 
 
Es werden immer die Klassifikationsdaten rückgemeldet, die zum Zeitpunkt des Stichtags gültig sind.  
Wenn in den OeNB-Stammdaten gewisse Klassifikationsdaten nicht vorhanden sind, werden diese 
Attribute gar nicht geschickt. Es werden also keine Attribute leer geschickt. In dem nächsten Kapitel 
werden alle möglichen Klassifikationsdaten aufgelistet.  
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VI.2 Klasssifikationsdaten 

Attribut XML -Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

Anerkannte Börse 
AnerkannteBoer
se 

J 

Kennzeichnet anerkannte Börse in der EU 
gemäß CRR. LINK zum Amtsblatt der 
Europäischen Union. Wenn das 
Kennzeichen für „anerkannte Börse“ in den 
OeNB-Stammdaten nicht gesetzt ist, dann 
wird dieses Attribut nicht ausgeschickt.  

Art des Instituts ARTINST nummerisch 

Dieses Attribut wird für österreichische 
Einheiten ausgegeben. Diese Klassifizierung 
gibt an, um welche Art des Instituts es sich 
handelt. 

Diese wird über die Beteiligungs- und 
Anteilrechtemeldung (BAM) für 

jedes Institut, das in einem österreichischen 
Bankkonzern vorkommt, gemeldet. 

Bis auf weiteres werden ausschließlich die 
Ausprägungen 2,3 und 4 des Art des 
Instituts an den Melder retourniert. 

 

Ab April 2019 bzw. mit Stichtag 31.3.2019 
werden zusätzlich zu den 3 oben genannten 
Ausprägungen auch die Ausprägungen 1 
und 9 in den Klassifikationsdaten an den 
Melder retourniert. 

Bankensektor BankenSektor 
dreistellig, 
nummerisch 

Einteilung von Banken gemäß FMA und 
OeNB nach Einlagenzugehörigkeit und 
Geschäftsmodell. 

Bankleitzahl Blz 
fünfstellig, 
nummerisch 

 

Bundesland Bundesland 
einstellig, 
nummerisch  

Nur bei österreichischen Einheiten. 

 

 

Depotgruppe DepotGruppe 

dreistellig 

D01 bis D24 
(ausgenom-
men D23) 

Gliederung der Depotinhaber (Gläubiger-
Gruppen) nach Depotgruppen. 

Letzte Versendung der Depotgruppe 
erfolgt mit Ultimo Oktober 2023, weil in 
der Erhebung AWWPI die Gliederung nach 
Depotgruppen (alt: Beleg P1) durch 
Gliederung nach ESVG 2010 ersetzt wurde. 

http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2010:348:0009:0015:DE:PDF
http://eurlex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2010:348:0009:0015:DE:PDF
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Attribut XML -Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

DominanzKZ DomKz 
einstellig, 
alpha-
numerisch 

Gemäß ESA 2010 

EmittentenNr 
(WmEmitNr) 

EmittentNr 

EmittentNr1 

EmittentNr2 

  Usw. 

sechsstellig 
nummerisch  

Die EmittentenNr. ist die 
Zuordnungsnummer einer Vergabestelle für 
die emittierende Einheit.  

Bitte Punkt VI.4 Sonderfall: WM-
Emittennummer beachten. 

ESVG-Sektor EsvgSektor 
fünfstellig, 
alphanumeris
ch 

Sektor der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung nach den Bestimmungen 
von ESVG 201010. 

Juristische Person 
lt. AnaCredit 

ACJURPERSON 
Boolean 

„J“ oder „N“ 

Dieses Kennzeichen gibt an, ob die 
abgeglichene Einheit eine juristische Person 
lt. AnaCredit darstellt.  

 

Beispiel: Bei AT-Einheiten wird das 
Kennzeichen mit „N“ ausgegeben, wenn das 
Unternehmen ein Einzelunternehmen ist. 
Dies bedeutet, dass dieses 
Einzelunternehmen nicht AnaCredit 
melderelevant ist. 

Identnummer 
Hauptanstalt 

INH 
achtstellig, 
nummerisch 

Identnr. der Hauptanstalt ist nur befüllt, 
wenn die Einheit im Klassifikationsdatenfile 
eine Zweigniederlassung oder eine FILZ 
darstellt. 

Internationale 
Organisation 

IntOrg 
zweistellig, 
alphabetisch 

Internationale Organisationen gemäß 
EUROSTAT Definition. 

 

LEI Lei 
zwanzig-
stellig, alpha-
numerisch 

Legal Entity Identifier, nur für selbständige 
Rechtspersonen und Fonds verfügbar, wenn 
diese einen beantragt haben. Es werden nur 
LEIs ausgegeben, die den Status „ISSUED“ 
oder „LAPSED“ haben. 

 

  

 
 
10 Dieses SC-Attribut enthält den volkswirtschaftlichen Sektor der betrachteten Einheit (Kreditnehmer, Einlagen-Inhaber, etc.) 
gem. ESVG 2010. Rechtlicher Hintergrund: VERORDNUNG (EU) Nr. 549/2013 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES 
RATES Anhang A, Kapitel 2, 2.31ff;  
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Attribut XML -Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

Melder-interne-
Kennnummer 

Identifikator 
alpha-
numerisch 

Der Identifikator dient der leichteren 
internen Zuordnung. Sofern ein 
Identifikator zu einer Einheit im Zuge des 
Identifikationsprozesses mitgeschickt wird, 
wird dieser Identifikator 1:1 auch im 
Klassifikationsdatenfile (und im Antwortfile) 
angeführt. Damit kann der Melder die 
Klassifikationsdaten der richtigen Einheit 
einfach zuordnen. 

Mindestreserve-
pflichtige Einheit 
KZ 

MveKz J 

Wird mit „J“ im SSD-Klassifikationsdatenfile 
angeführt, sofern die Einheit gemäß EZB 
VO mindestreservepflichtig ist. Wenn das 
Kennzeichen für „mindestreservepflichtige 
Einheit“ in den OeNB-Stammdaten nicht 
gesetzt ist, dann wird dieses Attribut nicht 
ausgeschickt. 

OeNACE 2008 Oenace 

1.Stelle 
Buchstabe + 
fünfstellig 
nummerisch 

Klassifizierung der Tätigkeit einer Einheit. 

OeNACE 2025 OENACE2025 

1.Stelle 
Buchstabe + 
fünfstellig 
nummerisch 

Klassifizierung der Tätigkeit einer Einheit. 

Der OeNACE 2025 wird zusätzlich zum 
OeNACE 2008 erstmalig am 1.4.2025 mit 
Stichtag 31.3.2025 im 
Klassifikationsdatenfile der OeNB an die 
Melder übermittelt.  

Rechtsform Rechtsform 
alpha-
numerisch 

Inhaltlich werden die AC-Rechtsformen 
ausgeben: siehe list of legal forms  

Der genaue Aufbau sowie die Bezeichnung 
der Schlüssel werden hier angeführt. 

Sitzland Sitzland 

zweistellig, 
Alphabetisch 
(ISO 3166 
ALPHA-2) 

ISO-Code in dem die Einheit ihren 
physischen Sitz hat. 

SME Sme 

einstellig, 
Ausprägunge
n: A,B,C,D 
oder E 

Small and medium Enterprises bzw. kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) gemäß 
EU-Empfehlung 2003/361/EC vom 
06.05.2003. Bis zum Stichtag 31.5.2019 
wird nur die Ausprägung „D“- kein KMU 
übermittelt. Ab dem Stichtag 30.6.2019 
werden auch alle anderen Ausprägungen an 
die Melder übermittelt.  

https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
https://www.oenb.at/mdi/entity/m82e9efc8-1408-44f3-9477-9da66158f008?lang=DE
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Attribut XML -Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

SME Datum SmeDat 
vierstellig 
nummerisch 

Dieses Feld gibt an, in welchem Jahr das 
mitgeschickte SME-Kennzeichen in der 
OeNB berechnet wurde. 

Status of legal 
proceedings 

LEGALPROCEE
DINGS 

 

3-stellig 
alpha-
nummerisch 

Deutsch: Status von Gerichtsverfahren. 
Beschreibt den rechtlichen Status eines 
Vertragspartners im Hinblick auf seine 
Solvenz auf der Grundlage des nationalen 
Rechtsrahmens. Mögliche Ausprägungen: 

(3-stelliger Code – Beschreibung) 

BAI - bankruptcy/insolvency 

NLA - No legal actions taken 

UJA - under judicial administration, 
receivership or similar measures 

Wenn das Attribut in den Klassifikations-
datenfiles nicht angeführt wird, dann liegt 
keine Information über ein Gerichts-
verfahren vor. „NLA“ bzw. das Attribut wird 
nicht bei jeder Einheit ausgegeben. „NLA“ 
wird nur ausgegeben, wenn davor eine 
andere Ausprägung gültig war.  

Identifier 

STEUERNR 

 

oder 

 

OTHERIDENTIF
IER 

 

oder 

 

AUSLFBNR 

 

alpha-
nummerisch 

 

Vorschlag 
Feldlänge: 50 
Zeichen 

Ab den Stichtag 30.6.2019 werden alle im 
OeNB-Stammdatensystem gültigen 
Identifier an die Melder retourniert. Dabei 
kann z.B. eine Steuernummer und/oder eine 
Firmenbuchnummer zu einer Einheit 
ausgegeben werden. Es ist auch möglich, 
dass zu einer Einheit alle drei 
Identifierkategorien (ausl. FB-Nr., ausl. 
Steuernr. und other identifier) ausgegeben 
werden. Falls mehrere Identifier derselben 
Kategorie im OeNB-Stammdatensystem 
gespeichert sind, werden alle angeführt und 
die XML-tags durchnummeriert. Wenn zum 
Beispiel drei „other identifier“ gespeichert 
sind, werden diese 3 wie folgt ausgegeben: 

<“OTHERIDENTIFIER1“> 

<“OTHERIDENTIFIER2“> 

<“OTHERIDENTIFIER3“> 

Wenn es nur einen Identifier einer 
Kategorie gibt, dann wird nicht 
durchnummeriert, sondern der XML-tag 
ohne Ziffer ausgegeben (z.B. 
<“OTHERIDENTIFIER“>) 
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Attribut XML -Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

OeNACE-
Bestätigung 

OenaceBest 

1-stellig 

alpha-
nummerisch 

 

Die OeNACE-Bestätigung ist ein Attribut 

der Statistik Austria, welches die 

Information liefert, ob das Unternehmen 

den OeNACE-Code selbst bestätigt hat 

oder ob das Unternehmen keine 

Rückmeldung innerhalb der 4-wöchigen 

Frist an die Statistik vorgenommen hat und 

deshalb der OeNACE-Code automatisch 

bestätigt wurde. Dieses Attribut wird bei 

allen Einheiten mitgeliefert, von denen ein 

OeNACE-Code der Statistik Austria in den 

OeNB-Stammdaten vorhanden ist. Es 

betrifft daher vorwiegend in Österreich 

protokollierte Unternehmen. 

Ausprägungen: 

U – vom Unternehmen bestätigt 

A – nach vier Wochen automatisch 
bestätigt 

O-SII/G-SII 
Klassifikation 

<OSII_GSII> 
4-stellig 
alpha-
numerisch 

Dieses Attribut dient der Kennzeichnung 

von global systemrelevanten Instituten (G-

SIIs) bzw. anderen systemrelevanten 

Instituten (O-SIIs) gem. CRD IV. 

Dieses Attribut wird ab Stichtag 30.11.2021 

in den SSD-Klassifikationsdatenfiles 

ausschließlich für ausländische Einheiten 

(sofern ein Wert in der OeNB vorhanden 

ist) ausgegeben. 

Rechtlicher Hintergrund siehe: CRD IV 

(siehe Artikel 131)  

Ausprägungen (Code – Codebezeichnung): 

GSII - Global systemically important 

institution 

OSII - Other systemically important 

institution 

NSII - Neither a G-SII nor an O-SII   

 

Es wird nur der 4-stellige Code (und nicht 

die Codebezeichnung) ausgegeben. 

  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32013L0036
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Attribut XML -Name 
FeldTyp -
Aufbau 

Beschreibung 

Institut nach SSM  
Institut_nach_SS
M 

Max. 3-stellig 
alpha-
nummerisch  

Ausprägungen: SI (significant institution), 

LSI (less significant institution) und EXI 

(institution exempt from CRD).  

Einstufung eines Instituts, bedeutend (SI), 

weniger bedeutend (LSI) oder von den CRD 

Bestimmungen gem. Art. 2 Abs. 5 CRD IV 

ausgenommen (EXI). 

R.I.A.D. - Code RIADCODE 

2-stelliger 
Ländercode 
nach ISO-
3166  

+ 

Freitext 

Eindeutiger Identifikationsschlüssel für jede 

organisatorische Einheit im 

Stammdatensystem der EZB (R.I.A.D. = 

Register of Institutions and Affiliates Data) 

Der RIAD-Code entspricht der MFI-ID und 

dient der Befüllung von EM84_MFI_ID. 

Wird ab Ultimo Nov. 2023 im 

Klassifikationsdatenfile angeführt.  

Aufbau: Die ersten zwei Zeichen sind immer 

das ISO-Land gemäß ISO-Liste, in welchem 

die Einheit ihren Sitz hat, die weiteren 

Zeichen setzen sich aus A-Z, a-z, 0-9 und 

allen verfügbaren Sonderzeichen 

zusammen. 

FILZ 
(Filialzusammenfass
ung) 

FILZ Nummerisch 

In diesem Attribut wird immer eine OeNB-

Identnummer angeführt. Wenn eine 

Zweigniederlassung oder eine Filiale 

abgeglichen wird, zu der eine 

Filialzusammenfassung (FILZ) in den OeNB 

Stammdaten existiert, wird in diesem 

Attribut die Identnummer der FILZ 

angeführt. 

 
 
Hinweis: Die Werte der Attribute in den Klassifikationsdatenfiles werden seitens der OeNB nach 
bestem und aktuell verfügbarem Wissen ermittelt. Eine Garantie für die Richtigkeit der Angaben wird 
von der OeNB nicht übernommen. 
  

https://www.oenb.at/mdi/entity/m3e4e7522-1103-4318-9f01-538bbf7820fe?lang=DE
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VI.3 Sonderfall: nicht protokollierte Einzelunternehmen 

Für das nicht protokollierte Einzelunternehmen wird in den OeNB-Stammdaten dieselbe Identnummer 
wie für die natürliche Person (Eigentümer) verwendet. Für die Identifikation von nicht protokollierten 
Einzelunternehmen müssen die Daten der natürlichen Person (Eigentümer) geschickt werden, wobei die 
Adressdaten (Straße, Ort und PLZ) eine Ausnahme darstellen. Für diese Adressdaten können entweder 
die Daten der natürlichen Person oder die Daten des Einzelunternehmens übermittelt werden.  
 
Damit die OeNB die Information bekommt, ob der Melder die natürliche Person oder das 
Einzelunternehmen als Kunden führt und daher über die SSD abgleichen möchte, muss der Melder bei 
der Anlieferung einer natürlichen Person das Kennzeichen für nicht protokollierte Einzelunternehmen 
mitliefern (siehe IV.2.4 unter „KZ nicht prot. Einzelunternehmen“). Wenn das Kennzeichen mit „false“ 
vom Melder übermittelt wird, dann ist die Einheit im Meldersystem als natürliche Person gespeichert. 
Wenn das Kennzeichen mit „true“ übermittelt wird, dann gibt der Melder die Information an die OeNB, 
dass der Kunde ein nicht protokolliertes Einzelunternehmen ist.  
 
Wurde im Identifikationsprozess das Kennzeichen „nicht protokolliertes Einzelunternehmen“ gesetzt 
(mit „J“ oder „true“ geschickt), so werden bei der Rückmeldung der Klassifikationen die Informationen 
zum nicht protokollierten Einzelunternehmen (sofern in den OeNB-Stammdaten vorhanden) 
zurückgemeldet.  
 
Wurde im Identifikationsprozess das Kennzeichen mit „N“ geschickt, werden auch bei erfolgreicher 
Identifikation keine Klassifikationsdaten an den Melder retourniert, weil für rein natürliche Personen 
keine Klassifikationsdaten ausgeschickt werden (siehe u.a. VI). 
 
Ist in den OeNB-Stammdaten nur die Person vorhanden, dann erfolgt ebenfalls keine Rückmeldung der 
Klassifikationsdaten, jedoch wird Warnung 107 im SSD-Antwortfile ausgegeben, sofern das 
Kennzeichen für nicht protokollierte Einzelunternehmen vom Melder mit „true“ übermittelt wird. 

VI.4 Sonderfall: WM-Emittennummer 

In manchen Fällen kann es mehrere WM-Emittentennummern zu einem Ident geben. In diesen Fällen 
werden alle in den OeNB-Stammdaten vorhandenen WM-Emittentennummern im Klassifikations-
datenfile ausgegeben. Diese werden mit einer fortlaufenden Nummer angeführt (<wert 
id="EmittentNr1">, <wert id="EmittentNr2">, usw.).  
Ist nur eine WM- Emittentnnummern in den OeNB-Stammdaten vorhanden, wird der XML-tag  
< EmittentNr> (ohne fortlaufende Nummer) verwendet.  

VI.5 XML-Schema (technisch) 

Für die Klassifikationsmeldung wird dasselbe Schema verwendet wie für die eingehende Meldung 
selbst. 
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VII Melderkommunikation - Kontaktdatenformular 
 
Für den elektronischen Datenaustausch werden Kontaktdaten zur Bestimmung des Melders und zum 
Meldekanal benötigt. Das Kontaktdatenformular steht auf der OeNB-Homepage unter  
Statistik - Meldewesen / Meldebestimmungen / Stammdaten /Standardisierte Stammdaten-Meldung 
(SSD) zum Download zur Verfügung. LINK zum Meldekontaktdatenformular 
 
Damit die Meldung vollautomatisch in der OeNB zugeordnet werden kann und Sie über dieselbe 
Meldeschiene Antwort- und Klassifikationsdatenfile erhalten, benötigen wir ein korrekt ausgefülltes 
Kontaktdatenformular.  
Bitte füllen Sie daher das Formular bereits vor den ersten Test- oder Produktivmeldungen aus und 
übermitteln Sie es an folgende E-Mail-Adresse: 
 
statistik.stammdaten@oenb.at 
 
Wenn Sie Fragen zum Kontaktdatenformular haben, richten Sie diese bitte an die oben angeführte E-
Mail Adresse.  
  

https://www.oenb.at/serviceportal/meldebereich/meldebestimmungen/stammdaten/standardisierte-stammdaten-meldung.html
mailto:statistik.stammdaten@oenb.at
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VIII Erweiterung der SSD-Meldung im Zuge von AnaCredit 

VIII.1 Einleitung 

Aufgrund des AnaCredit Projekts der EZB wurde die SSD-Meldung erweitert. Folgende Attribute sind 
regelmäßig (mindestens monatlich) in den SSD-Lieferfiles zusätzlich zu übermitteln:  

• Nace 
• Qualitätsstufe des Nace 
• KMU Kennzeichen (KMU-KZ) 
• Stichtag des KMU-KZ 
• Mitarbeiteranzahl 
• Stichtag der Mitarbeiteranzahl 
• Jahresumsatz 
• Stichtag des Jahresumsatzes 
• Bilanzsumme 
• Stichtag der Bilanzsumme 

Die neuen Attribute sind für die Identifikation der Einheiten nicht relevant und daher unter IV.2.2.2 nicht 
als typisches Mussfeld definiert. Dennoch müssen die Attribute bei allen Einheiten, bei denen es die 
AnaCredit Verordnung vorsieht und mit Berücksichtigung der unten definierten Ausnahmen, geschickt 
werden.  
 
Die SSD-Meldung wurde ursprünglich eingeführt, um Daten des Melders mit den Daten der OeNB 
abzugleichen, jedoch wurden die übermittelten Daten nicht im OeNB-Stammdatensystem gespeichert. 
Die Erweiterung der SSD-Meldung im Zuge von AnaCredit hebt diese ursprüngliche Logik auf. Die 10 
oben aufgelisteten Attribute werden in den OeNB-Stammdaten gespeichert, sofern die Einheit 
identifiziert wurde. Aufgrund von anderen Datenlieferanten ist es dennoch möglich, dass der vom Melder 
übermittelte und in den OeNB-Stammdaten gespeicherte Wert von anderen Datenlieferanten 
überschrieben wird. Der von der OeNB an die Melder rückgemeldete NACE kann daher ein anderer sein, 
als der vom Melder übermittelte Wert. 
Die OeNB ist seit 1.7.2017 bereit, diese neuen Attribute zu empfangen und in dem OeNB-
Stammdatensystem zu speichern. 

VIII.2 NACE-Code 

Der NACE-Code wird nicht für die Identifikation herangezogen. Technisch gesehen ist der NACE-Code 
daher kein Mussfeld. Wenn jedoch bei der Datenübermittlung an die EZB ein Fehlen des Attributes 
festgestellt wird, so stellt dies eine Meldeverletzung der AnaCredit EZB Verordnung dar. Es muss daher 
der NACE-Code für alle relevanten Einheiten übermittelt werden. Eine Auflistung bei welcher Art der 
Einheit ein Nace und eine Qualitätsstufe des Nace übermittelt werden muss, ist der Tabelle unter IV.2.2.2 
zu entnehmen. 
Für die AnaCredit Datenbank in der EZB ist der NACE-Code ausreichend. Der um eine Stelle erweiterte 
OeNACE-Code ist in der AnaCredit Datenbank nicht vorgesehen. Dennoch entspricht der Aufbau in der 
SSD-Meldung dem 6-stelligen OeNACE (1 Buchstabe + 5 nummerische Stellen). Dieser Aufbau wird 
vorgegeben, um dem Aufbau im SSD-Klassifikationsdatenfile zu entsprechen und um Melder die 
Möglichkeit zu geben, den („genaueren“) OeNACE zu übermitteln. Der OeNACE wird auch von der 
Statistik Austria zu österreichischen Einheiten an die OeNB geliefert. 
Melder, die den NACE-Code im Kernsystem führen, können diesen NACE-Code um eine Null auf der 
letzten Stelle erweitern, damit der Aufbau der Definition entspricht.  
 
Aufbau und XML-Name unter IV.2.4.  

https://www.ecb.europa.eu/ecb/legal/pdf/celex_32016r0867_de_txt.pdf
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VIII.3 Qualitätsstufen des NACE 

Aufbau und XML-Name unter IV.2.4. 
Für alle Einheiten, für die ein NACE geschickt werden muss, muss auch eine Qualitätsstufe geschickt 
werden. Insbesondere bei unterschiedlichen NACE-Einstufungen von mehreren Meldern wird die 
Qualitätsstufe seitens der OeNB dazu verwendet, um eine qualitativ hochwertigere „Gesamtsicht“ 
berechnen zu können.  
Die Qualitätsstufen sind wie folgt definiert: 

Qualitätsstufe Beschreibung 

A 

hohe Qualität 

Der übermittelte NACE-Code beschreibt die Hauptbranche des Unternehmens. 
Der NACE-Code wurde anhand einer Bilanz- und/oder Risikoanalyse 
qualitätsgesichert, die nicht älter als 3 Jahre ist. Diese Qualitätsstufe kann weitere 
Prozesse bei der EZB und/oder bei der Statistik Austria auslösen. Diese 
Ausprägung soll daher nur geschickt werden, wenn der zu dieser Einheit 
übermittelte NACE Code mit Sicherheit richtig ist. 

B 

mittlere Qualität 

Der übermittelte NACE-Code beschreibt die Hauptbranche des Unternehmens. 
Der NACE Code wurde nicht mittels Bilanz- und/oder Risikoanalyse 
qualitätsgesichert, wird jedoch für bankinterne Zwecke verwendet und der 
NACE-Code ist mit hoher Wahrscheinlichkeit korrekt. 

C 

niedrige Qualität 

Der übermittelte NACE-Code beschreibt die Hauptbranche des Unternehmens. 
Der NACE Code ist eine „Ersteinschätzung“ oder wurde von „fremden 
Datenquellen“ bezogen. Der NACE-Code wurde ausschließlich für Meldezwecke 
vergeben oder nur geschätzt. Die Richtigkeit der NACE Einschätzung ist ungewiss.  

D 

Nebenbranche 

Der übermittelte NACE-Code beschreibt die Nebentätigkeit des Unternehmens. 
Die Qualität dieses NACE-Codes ist für die OeNB irrelevant. Für Statistiken ist 
immer die Hauptbranche von Relevanz. Die OeNB wird den übermittelten NACE-
Code nicht weiter in den OeNB-Stammdaten berücksichtigen.11 

VIII.4 KMU-Attribute 

VIII.4.1 Allgemeines 

KMU steht für kleine und mittlere Unternehmen (in Englisch „SME“- small and medium enterprises). Als 
Basis für die KMU-Kennzeichen-Berechnung und die Definitionen der KMU-Attribute wird die 
Empfehlung der EU-Kommission herangezogen. Diese steht hier zum Download zur Verfügung.  

VIII.4.2 KMU-Kennzeichen 

Das KMU-Kennzeichen (KMU-KZ) ist für den Melder immer nur ein Kannfeld, da es von der OeNB selbst 
berechnet wird. Grundsätzlich sollen Partner- oder verbundene Unternehmen, wie in der EU- 
Empfehlung erläutert, bei der Berechnung mitberücksichtigt werden. Als „second-best-option“ wird zwar 
seitens der EZB auch eine Berechnung des KMU-KZs auf „legal Entity Basis“ geduldet, jedoch kann 
seitens der OeNB das vom Melder gemeldete KMU-KZ nur für Qualitätszwecke verwendet werden, 
wenn auch die Daten der verbundenen und Partnerunternehmen bei der Berechnung berücksichtigt 
werden (entspricht der EU-Kommissionsempfehlung). Daher werden die Melder, die auf freiwilliger Basis 
das KMU-KZ melden, ersucht, das Attribut immer anhand der Vorgabe der EU-Kommission zu 
berechnen. 
Eine grafische (vereinfachte) Darstellung der KMU-Kennzeichenberechnung wurde dem Anhang unter 
X.2 beigelegt  

 
 
11 Beispiel für Nebenbranche: Wenn das Bankgeschäft mit der Kantine (NACE I 56.290) der OMV AG vorliegt, kann beim Melder 
der NACE-Code für das Kantinengeschäft eingetragen sein. Die OMV AG ist aber mit dem NACE „M 70.100“  klassifiziert. 
Melder kann bei diesem Beispiel den NACE Code „I 56.290“ mit der Qualitätsstufe „D“ übermitteln falls die Hauptbranche nicht 
geführt wird. 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
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Die einzelnen KMU-Attribute dürfen jedenfalls nur auf Basis der „legal entity“ gemeldet werden und 
keine Daten von verbundenen Unternehmen oder Partnerunternehmen beinhalten.  
Der Absatz 2 unter Artikel 4 der EU-Kommissionsempfehlung (siehe Fusnote12) soll nicht 
mitberücksichtigt werden. 
 
Folgende 5 Ausprägungen können für das KMU-Kennzeichen übermittelt werden:  

Code Bezeichnung Beschreibung 

A 
Kleinst-
unternehmen 

Weniger als 10 Personen und mit einem Jahresumsatz oder einer 
Jahresbilanz von maximal 2 Mio. EUR 

B 
kleines 
Unternehmen 

Weniger als 50 Personen und mit einem Jahresumsatz oder einer 
Jahresbilanz von maximal 10 Mio. EUR 

C 
mittleres 
Unternehmen 

Weniger als 250 Personen und mit einem Jahresumsatz von maximal 50 
Mio. EUR oder einer Jahresbilanzsumme von maximal 43 Mio. EUR 

D kein KMU 
250 oder mehr Personen oder Jahresumsatz von mehr als 50 Mio. EUR 
und eine Jahresbilanzsumme von mehr als 43 Mio. EUR 

E 
nicht 
zuordenbar 

Diese Ausprägung kann übermittelt werden, wenn nicht ausreichend 
Daten vorhanden sind, um ein KMU-KZ zu berechnen. Ausprägung „E“ 
soll ausschließlich dann übermittelt werden, wenn versucht wurde ein 
KMU-KZ zu errechnen, jedoch die vorhandenen KMU-Attribute nicht 
ausreichen, um ein KMU-KZ eindeutig festzustellen. Wenn gar keine 
KMU-Attribute vorhanden sind und deshalb auch kein KZ errechnet 
werden konnte, soll Ausprägung „E“ nicht übermittelt werden 
(Leermeldung).  

Für ausgenommene Einheiten (wie beispielsweise inländische 
Gemeinden oder Vereine), für die keine KMU-Attribute und kein KMU-
KZ zu übermitteln sind, ist das KMU Kennzeichen gar nicht oder als 
Leermeldung zu übermitteln (<wert id="Sme"><text></text></wert>) 

VIII.4.3 Stichtag des KMU-Kennzeichens und der KMU-Attribute  

Ist eine KMU-Einstufung beim Melder erfolgt und wurde diese an die OeNB übermittelt, muss zusätzlich 
ein Datum mitgeschickt werden, das angibt, für welchen Stichtag das KMU-KZ (bzw. SME) berechnet 
wurde (dies gilt auch für die Ausprägung „E“ beim KMU-KZ). Analog zu den untenstehend KMU-
Attributen muss also immer ein Stichtag übermittelt werden. Siehe „SmeDat“ unter IV.2.4. Dieser 
Stichtag entspricht dem Bilanzstichtag des Unternehmens. Sofern das Unternehmen im österreichischen 
Firmenbuch protokolliert ist, wird der übermittelte Stichtag gegen den Bilanzstichtag, der im Firmenbuch 
eingetragen ist, geprüft. Bei Abweichungen wird Warnung 102 zurückgegeben und in der Korrekturinfo 
wird der Stichtag lt. Firmenbuch im Format „TT.MM“ zurückgegeben.  

VIII.4.4 Jahresumsatz + Stichtag  

Der Jahresumsatz ist auf Einerstelle und in EUR zu melden. Das bedeutet, dass keine Kommastellen zu 
übermitteln sind. Zusätzlich zu dem Betrag muss der Stichtag geschickt werden, für den der Wert gültig 
ist. XML-Name und Aufbau siehe „Umsatz“ und „Umsatz Stichtag“ unter IV.2.4. Daten aus Rumpfbilanzen 
sollen nicht an die OeNB übermittelt werden.  
Bei ausländischen Kreditinstituten gilt für das Attribut „Umsatz“, dass ausschließlich die Bruttoerträge 
herangezogen werden sollen. Für inländische Kreditinstituten, zu denen in den SSD keine KMU-Attribute 

 
 
12 Stellt ein Unternehmen am Stichtag des Rechnungsabschlusses fest, dass es auf Jahresbasis die in Artikel 2 genannten 
Schwellenwerte für die Mitarbeiterzahl oder die Bilanzsumme über- oder unterschreitet, so verliert bzw. erwirbt es dadurch den 
Status eines mittleren Unternehmens, eines kleinen Unternehmens bzw. eines Kleinstunternehmens erst dann, wenn es in zwei 
aufeinander folgenden Geschäftsjahren zu einer Über- oder Unterschreitung kommt. 
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oder KZ geschickt werden müssen (weil bereits durch Beleg 7 und 14 abgedeckt), werden von der OeNB 
aus dem Beleg 14 folgende Positionen addiert: Bruttoerträge = „Zinsen und ähnliche Erträge“ (0801020) 
+ „Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen insgesamt“ (0803020) + „Provisionserträge“ (0030100) 
+ „Sonstige betriebliche Erträge“ (0807000). 

VIII.4.5 Mitarbeiterzahl + Stichtag 

Die Details zu der Berechnung der Mitarbeiterzahl können der EU-Empfehlung (u.a. im Artikel 5) 
entnommen werden. Zusätzlich zu der Anzahl der Mitarbeiter muss der Stichtag geschickt werden, für 
den der Wert gültig ist. XML-Name und Aufbau siehe „Mitarbeiteranzahl“ und „Stichtag 
Mitarbeiteranzahl“ unter IV.2.4. 

VIII.4.6 Bilanzsumme + Stichtag  

Die Bilanzsumme ist auf Einerstelle und in EUR zu melden. Das bedeutet, dass keine Kommastellen zu 
übermitteln sind. Zusätzlich zu dem Betrag muss der Stichtag geschickt werden, für den der Wert gültig 
ist. XML-Name und Aufbau siehe „Bilanzsumme“ und „Bilanzsumme Stichtag“ unter IV.2.4. Daten aus 
Rumpfbilanzen sollen nicht an die OeNB übermittelt werden.  
 

VIII.4.7 KMU Daten – relevante Einheiten, Daten und Stichtage 

Bitte beachten Sie, dass die Einstufung der KMU-Attribute als Kannfelder aus rein technischen Gründen 
erfolgt ist und die Meldepflicht sich aus den relevanten Rechtsgrundlagen ergibt (Details siehe AnaCredit 
Manual). 
 
Relevante Einheiten  
KMU-Attribute sind bei allen Unternehmen zu melden, die gemäß AnaCredit in „Reporting Member 
States“ ihren Sitz haben, in AnaCredit die Rolle des Schuldners innehaben und wenn zumindest ein 
Instrument am oder nach dem 1.9.2018 neu entstanden ist. „Reporting Member States“ umfassen derzeit 
alle EURO-Länder. Ausgenommen von den KMU-Attributen sind Einheiten wie Fonds, natürliche 
Personen, Einzelunternehmen, internationale Organisationen oder staatliche Einheiten wie Staaten, 
Bundesländer oder Gemeinden. Des Weiteren ist es bei österreichischen Kreditinstituten nicht 
notwendig, KMU-Kennzeichen und Attribute zu übermitteln, da diese Daten bereits über andere 
Meldungen von der OeNB erhoben werden. 
 
Daten der einzelnen Identnummern  
Die KMU-Attribute (Jahresumsatz, Mitarbeiterzahl und Bilanzsumme) sind auf Einzelidentbasis zu 
übermitteln. Das bedeutet, dass diese KMU-Attribute (entgegen der EU Empfehlung 2003/361/EC) pro 
Einheit übermittelt werden sollen (inklusive den „foreign branches“), jedoch ohne Berücksichtigung von 
Partnerunternehmen oder verbundenen Unternehmen. Konzernabschlüsse sind daher ausdrücklich nicht 
zu verwenden.  
 
Alle vorhandenen Daten übermitteln 
Es sollen immer alle vorhandenen Attribute angeführt werden. Wenn zum Beispiel zu einem Kunden zwei 
Attribute und das KMU-KZ für einen Stichtag bekannt sind, aber ein KMU-Attribut nicht bekannt ist, 
sollen dennoch die 2 bekannten Attribute und das KMU-KZ sowie die jeweiligen Stichtage geschickt 
werden (siehe Beispiel 1 unter VIII.4.8). 
 
Immer die aktuellsten Daten übermitteln 
Generell sollen immer die aktuellsten vorhandenen KMU-Attribute geschickt werden (siehe Beispiel 2 
unter VIII.4.8). Je Datenlieferung darf pro Attribut immer nur ein Jahr geliefert werden. Zum Beispiel den 
Umsatz für die Stichtage 31.12.2015 und 31.12.2016 in einer Datenlieferung zu schicken ist nicht 
erlaubt.  
 
Unterschiedliche Stichtage sind möglich 
Für die Verarbeitung der Daten in der OeNB ist es wünschenswert, dass pro Meldung KMU-Attribute 
mit demselben Stichtag übermittelt werden. Im Idealfall werden alle KMU-Attribute und das KMU 
Kennzeichen zum aktuellsten Stichtag übermittelt. Wenn für einen Stichtag jedoch nicht alle Attribute 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003H0361
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
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vorhanden sind, so können die fehlenden Attribute aus anderen Stichtagen geschickt werden (siehe 
Beispiel Nr. 3 und 4 unter VIII.4.8). Wichtig ist jedoch zu beachten, dass historischen Daten pro Attribut 
und Ident nur für einen Stichtag pro Meldung übermittelt werden kann. Zum Beispiel wäre eine 
Anlieferung von Bilanzsumme in Höhe von 100 für den Stichtag 31.12.2015 und die Bilanzsumme in 
Höhe von 150 für den Stichtag 31.12.2016 innerhalb einer Meldung nicht möglich, weil technisch nicht 
eindeutig festgestellt werden kann, für welchen Stichtag der Wert 100 bzw. 150 gilt. 
 
Vollständige Daten für einen Stichtag sind wichtig 
Um die AnaCredit Anforderungen zu erfüllen ist es notwendig, dass zu einem Stichtag alle Attribute in 
den OeNB-Stammdaten vorhanden sind. Sollten nicht alle KMU-Attribute zum aktuellsten Stichtag beim 
Melder vorhanden sein, zu einem früheren Stichtag jedoch schon, so sollen in einer separaten Meldung 
die vollständigen Attribute dieses älteren Stichtages übermittelt werden. Diese Übermittlung der 
vollständigen KMU-Attribute zu einem veralteten Stichtag ist nur einmalig notwendig (siehe Beispiel 5 
unter VIII.4.8). 
 

VIII.4.8 Beispiele zu KMU Daten Übermittlung 

Untenstehende Tabelle beinhaltet Beispiele in denen veranschaulicht werden soll, welche Daten zu 
übermitteln sind. Wenn ein Datum in der Spalte Mitarbeiter, Jahresumsatz, Bilanzsumme oder KMU KZ 
angegeben ist, dann bedeutet das, dass Daten zu dem angeführten Datum vorliegen. 
 
 
 

Bsp. 
Nr. 

Mitarbeiter 
Jahres-
umsatz 

Bilanz-
summe 

KMU KZ Was soll übermittelt werden? 

1 

--- 

--- 

--- 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

Jahresumsatz zum 31.12.2016 

Bilanzsumme zum 31.12.2016 

KMU KZ zum 31.12.2016 

2 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

Mitarbeiter zum 31.12.2016 

Jahresumsatz zum 31.12.2016 

Bilanzsumme zum 31.12.2016 

KMU KZ zum 31.12.2016 

3 

--- 

31.12.2015 

--- 

31.12.2016 

31.12.2015 

--- 

31.12.2016 

--- 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

--- 

Mitarbeiter zum 31.12.2015 

Jahresumsatz zum 31.12.2016 

Bilanzsumme zum 31.12.2016 

KMU KZ zum 31.12.2016 

4 

30.06.2016 

30.06.2015 

--- 

 

--- 

30.06.2015 

--- 

 

--- 

--- 

30.06.2014 

--- 

30.06.2015 

--- 

 

Mitarbeiter zum 30.06.2016 

Jahresumsatz zum 30.06.2015 

Bilanzsumme zum 30.06.2014 

KMU KZ zum 30.06.2015 
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Bsp. 
Nr. 

Mitarbeiter 
Jahres-
umsatz 

Bilanz-
summe 

KMU KZ Was soll übermittelt werden? 

5 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

--- 

31.12.2015 

31.12.2014 

31.12.2016 

31.12.2015 

31.12.2014 

Laufende Meldung: 

Mitarbeiter zum 31.12.2016 

Jahresumsatz zum 31.12.2016 

Bilanzsumme zum 31.12.2015 

KMU KZ zum 31.12.2016 

 

In einer separaten Meldung 
soll einmalig der vollständige 
Datensatz für 2015 
übermittelt werden: 

Mitarbeiter zum 31.12.2015 

Jahresumsatz zum 31.12.2015 

Bilanzsumme zum 31.12.2015 

KMU KZ zum 31.12.2015 

 

VIII.5 Filialzusammenfassungen (FILZ) 

VIII.5.1 Einleitung 

Die AnaCredit-Verordnung sieht das Konzept der institutionellen Einheit vor (Verordnung (EU) Nr. 
549/2013). Deshalb ist es notwendig, in- und ausländische Zweigniederlassungen (ZN) je Land und je 
Hauptanstalt zu einem synthetischen Meldeobjekt (in Form einer Filialzusammenfassung/FILZ) 
zusammenzufassen. Diese FILZ erhält eine eigene OeNB-Identnummer, welche für AnaCredit-
Meldungen verwendet werden muss (die Identnummer der ZN darf für AnaCredit Meldungen nicht 
verwendet werden). Eine detailliertere Beschreibung der FILZ finden Sie im Anhang (siehe X.3). 

VIII.5.2 Neue Warnung 118  

Die SSD können vom Melder dafür verwendet werden, immer aktuelle FILZ-Identnummern zu beziehen. 
Damit die Melder alle relevanten FILZ-Identnummern in Ihren Systemen automatisch einspielen können, 
wird die neue Warnung 118 in den SSD-Antwortfiles eingeführt: 
 

Warnung 118: „Für die übermittelte Identnummer existiert eine Filialzusammenfassung (FILZ). Bei 
GKE-Meldungen ist die Identnummer der FILZ (siehe Korrekturinfo) zu verwenden.“ 

 

Diese Warnung wird immer im SSD-Antwortfile ausgegeben, wenn eine Zweigniederlassung abgeglichen 
wird und zu der abgeglichenen Einheit eine Verbindung in den OeNB-Stammdaten zu einer FILZ besteht. 
Die Warnung kann bei folgenden Einheiten (sofern eine Verbindung zu einer FILZ besteht) ausgegeben 
werden: 
• protokollierten Zweigniederlassungen in AT (neben der Identnummer sind die Mussfelder 

österreichische Firmenbuchnummer sowie Firmenbuchnummern-Zusatz zu übermitteln – siehe 

Kapitel IV.2.3.3 sowie in der Tabelle unter Kapitel IV.2.2.2) 

• ausländische Zweigniederlassungen (neben der Identnummer sind die Mussfelder ISO-Land der 

Zweigniederlassung sowie Identnr der Hauptanstalt zu übermitteln – siehe Tabelle unter IV.2.2.2) 
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VIII.5.3 Technische Information zu Warnung 118 

Technisch wird die Warnung mit dem Attribut „INH“ (Identnummer der Hauptanstalt) rückgemeldet. Die 
Identnummer der FILZ wird in der Korrekturinfo der Warnung mitgeliefert. 

VIII.5.4 FILZ im SSD-Lieferfile 

Die Identnummer der FILZ kann auch im SSD-Lieferfile vom Melder übermittelt und mit den OeNB-
Stammdaten abgeglichen werden. Grundsätzlich ist es den Meldern überlassen, ob die 
Zweigniederlassungen, die FILZ oder beide Einheiten in den SSD abgeglichen werden. Die OeNB 
erwartet sich, dass zumindest eine der beiden Einheiten abgeglichen wird, damit die Melder die 
Klassifikationsdaten erhalten und diese bei anderen Meldungen an die OeNB verwendet werden.  
Die FILZ-Objekte sind der Art der Einheit „ausländische Zweigniederlassung“ zugeordnet und daher mit 
den Mussfeldern ISO-Land der FILZ und der Identnummer der Hauptanstalt zu übermitteln. Wird eine 
FILZ abgeglichen so muss die Identnummer der FILZ, wie bei anderen Einheiten, in dem Attribut für 
Identnummern übermittelt werden (Attributsbeschreibung siehe „Identnummer“ unter IV.2.4). Die 
Kannfelder der FILZ sind beim SSD-Abgleich die Attribute Name, Straße, PLZ und Ort. Die Attribute BIC, 
Emittenten-Nr., NACE + Qualitätsstufe sind bei der FILZ, im Gegensatz zu den ausländischen 
Zweigniederlassungen, keine Kannfelder (siehe IV.2.2.2).  
Bei erfolgreichem Abgleich einer FILZ werden die OeNB-Klassifikationsdaten der FILZ im SSD-
Klassifikationsdatenfile ausgegeben. Diese Klassifikationsdaten sind grundsätzlich dieselben wie wenn 
die Zweigniederlassung abgeglichen worden wäre. Wenn sowohl Zweigniederlassung als auch FILZ 
erfolgreich abgeglichen werden, dann werden zu beiden Einheiten Klassifikationsdaten rückgemeldet. 
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IX Kontakt 
 
 
Bei technischen Fragen, die den Inhalt des Files oder den technischen Teil dieser Beschreibung 
betreffen, richten Sie Ihre Anfrage bitte an: 
 

• observ.itd@oenb.at 

 

 
 
 
 
Bei fachlichen Fragen, die das SSD-Projekt, Prozesse oder den fachlichen Teil dieser Beschreibung 
betreffen, richten Sie Ihre Anfrage bitte an:  
 

• statistik.stammdaten@oenb.at 

 
 
 
 
 
Bei Fragen zur Fileübermittlungen (Connect-Direct/SRM) oder Syntaxfehlern richten Sie Ihre Anfrage 
bitte an:  
 

• meldeverarbeitung.it@oenb.at 

mailto:observ.itd@oenb.at
mailto:sidat-stammdaten@oenb.at
mailto:meldeverarbeitung.it@oenb.at
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X Anhang 

X.1 Firmenbuchlinks 

Welche Fremdschlüssel über StammWeb gemeldet und über die SSD abgeglichen werden sollen, wird durch die AnaCredit List of national identifiers vorgegeben. 
Grundsätzlich können alle Fremdschlüssel, die von den NCBs je Land in der AnaCredit List of national identifiers vorgegeben wurden, gemeldet werden. Jedoch gibt es in der 
List of National Identifiers ein Ranking welche Schlüssel bevorzugt zu melden sind. Dieses Ranking sollte, wenn möglich, berücksichtigt werden. 
 

EUROPA 
 

Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment 

Belgien KBO  BE_OND_CD 
10-digit number, always 
beginning with 0 (last 2 digits are 
a check number) 

0203201340 

Bosnien-
Herzegowina 

Bizreg 

BA_MBS_CD 
BA_JIB_CD 

BA_PIB_CD 

  

Companywall 
BA_MBS_CD 
BA_JIB_CD   

Bulgarien 
  

Unified Trade Register 
BG_UIC_CD 

 9-digit number or 
13-digit number (for a branch) 

999999999 
9999999999999 (branch) 

 
EPZEU (registryagency.bg) 

Kompass (BG) 

BG_UIC_CD 
  

  

https://www.ecb.europa.eu/stats/money_credit_banking/anacredit/html/index.en.html
https://kbopub.economie.fgov.be/kbopub/zoeknummerform.html?lang=de
https://bizreg.pravosudje.ba/pls/apex/f?p=186:20:1390340018544685::NO
https://www.companywall.ba/
https://newregister.bcci.bg/edipub/
https://portal.registryagency.bg/CR/en/reports/VerificationPersonOrg
https://bg.kompass.com/
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Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment 

Deutschland 
Registerportal | Normale 
Suche (handelsregister.de) 
Unternehmensregister 

Bundesanzeiger 

DE_TRD_RGSTR_CD 
((G(n|N)R)|(HRA)|(HRB)|
(PR)|(VR))\d{1,6}[A-
Z]{0,5}-[A-Z]\d{4} 

HRA123456-K1101 
HRA1-D2601 
HRA1234XYZ-R1504 
Info: der 2. Teil des Codes sind deutsche Amtsgerichte, die darauf 
umgeschlüsselt werden. Ersichtlich ist dies in der Liste AnaCredit List of 
national identifiers (Tabellenblatt DE - Xjustiz-ID) 
 
Grundsätzlich ist das Suffix bei der Registernummer (z.B. HRB1000HB) 
entbehrlich und kann in der Folge weggelassen werden. Es gibt 
allerdings fünf Ausnahmen, bei denen das Suffix zwingend 
erforderlich ist, um die Eindeutigkeit des Identifiers zu gewährleisten: 

1. Amtsgericht Bremen (Xjustiz-ID H1101) 
2. Amtsgericht Flensburg (Xjustiz-ID X1112) 
3. Amtsgericht Kiel (Xjustiz-ID X1517) 
4. Amtsgericht Lübeck (Xjustiz-ID X1721) 
5. Amtsgericht Pinneberg (Xjustiz-ID X1321) 

Firmenwissen  
 

HRB1234AB-R1101 
HRB1-D4608 
HRB123456-F1103 

https://www.destatis.de/D
E/Themen/Staat/Oeffentlic
he-Finanzen/Fonds-
Einrichtungen-
Unternehmen/Methoden/_i
nhalt.html 
Public sector entity 

DE_PS_CD 
14 or 15-digit number  

12267894230147, 122678942301479 

  

https://www.handelsregister.de/rp_web/welcome.xhtml
https://www.handelsregister.de/rp_web/welcome.xhtml
https://www.unternehmensregister.de/ureg/
https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?nosession=true&page.navid=to_search_start&global_data.designmode=eb
https://www.firmenwissen.de/az/aa_1.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Fonds-Einrichtungen-Unternehmen/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Fonds-Einrichtungen-Unternehmen/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Fonds-Einrichtungen-Unternehmen/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Fonds-Einrichtungen-Unternehmen/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Fonds-Einrichtungen-Unternehmen/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentliche-Finanzen/Fonds-Einrichtungen-Unternehmen/Methoden/_inhalt.html
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Land Website 
RIAD Identifier 
Type 

Format Example/Comment  

Dänemark 
(inkl. Grönland) 

CVR  DK_CVR_CD 8-digit number 22756214 

Finanstilsynets 
virksomhedsregister  

DK_FT_CD 3, 4 or 5-digit number, or a 5-
digit number followed by a 
hyphen and 3 digits 

3000, 12345-678 

Estland E-Äriregister  EE_FON_CD up to 4-digit number 21  
EE_RG_CD  8-digit number 10005211 

Färöer Inseln Skráseting  GEN_NBR_ENTT
Y_CD 

  

Finnland YTJ - Business Information 
System 
 
PRH - Patent and 
Registration Office 

FI_Y_CD 8-digit number; last digit can 
be preceded by a "-" 
(optional) 

01120389 
0112038-9 

Frankreich 
  
  
  

Infogreffe  FR_SIREN_CD 9-digit number 542051180 

Rechercher une entreprise - 
sirene.fr  

FR_SIREN_CD 
  

Societe.com : RCS, siret, 
siren, bilan, l'information 
gratuite sur les entreprises du 
Registre du Commerce des 
Sociétés (RNCS)  

FR_SIREN_CD 
  

Consultation des annonces 
commerciales | Bodacc.fr  

FR_SIREN_CD 
 

Historie zum Abrufen 

Gibraltar Datocapital  GEN_NBR_ENTT
Y_CD 

  

Griechenland Στοιχεία Δημοσιότητας 
(businessregistry.gr)  

GR_AFM_CD 
  

  

https://datacvr.virk.dk/data/index.php?q=forside&language=en-gb
https://virksomhedsregister.finanstilsynet.dk/index-en.html
https://virksomhedsregister.finanstilsynet.dk/index-en.html
https://ariregister.rik.ee/eng
https://www.skraseting.fo/en/companies/search-companies/
https://www.ytj.fi/en/index.html
https://www.ytj.fi/en/index.html
https://virre.prh.fi/novus/companySearch?execution=e2s1
https://virre.prh.fi/novus/companySearch?execution=e2s1
https://www.infogreffe.com/
https://www.sirene.fr/sirene/public/static/recherche
https://www.sirene.fr/sirene/public/static/recherche
https://www.societe.com/
https://www.societe.com/
https://www.societe.com/
https://www.societe.com/
https://www.societe.com/
https://www.bodacc.fr/pages/annonces-commerciales/?disjunctive.typeavis&disjunctive.familleavis&disjunctive.publicationavis&disjunctive.region_min&disjunctive.nom_dep_min&disjunctive.numerodepartement&sort=dateparution&q.registre=registre:920594983#searchform
https://www.bodacc.fr/pages/annonces-commerciales/?disjunctive.typeavis&disjunctive.familleavis&disjunctive.publicationavis&disjunctive.region_min&disjunctive.nom_dep_min&disjunctive.numerodepartement&sort=dateparution&q.registre=registre:920594983#searchform
https://www.datocapital.com.gi/
https://www.businessregistry.gr/publicity/index
https://www.businessregistry.gr/publicity/index
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Land Website 
RIAD Identifier 
Type 

Format Example/Comment  

Großbritannien Companies House (neu)  GB_CRN_CD 8-character string with letters 
and numbers 

01234567, SC012345 

Search the register of 
charities 
(charitycommission.gov.uk)  

GB_CHRTY_CD 
  

Financial Services Register  GB_FSR_CD 6-digit number 827161 

UK VAT number check 
VAT Lookup 

GB_VAT_CD "GB" + 9-digit number or 
"GB" + 12-digit number or 
"GBGD" + 3-digit number or 
"GBHA" + 3-digit number  

GB412051121, GB532476983177, GBGD321, GBHA666  

Guernsey Guernsey Registry GG_RN_CD   

Irland Company Registration Office IE_CRO_CD  bei Rechtsform IE-LP ist der identifier Type IE_CRO_CD nicht 
zulässig, stattdessen ist "Sonstiger Fremdschlüssel" zu erfassen 

Island RSK IS_K_CD (Tax ID 
Number) 

6-digit + "-" + 4-digit 660791-6719 

Isle of Man Company Search GEN_NBR_ENTT
Y_CD 

  

Italien Ufficio Camerale IT_CF_CD 11-digit number 470400011 

Registro Imprese    

Kompass (IT)    

Jersey Registry — Jersey Financial 
Services Commission 
(jerseyfsc.org) 

 GEN_NBR_ENTT
Y_CD 

  

 JE_TAX_CD [A-Z]+ [A-Z] + 5-digit CC17261 

Kosovo ARBK (rks-gov.net) GEN_NBR_ENTT
Y_CD 

  

Kroatien Sudski Registar HR_OIB_CD 11-digit number (it can start 
with some zeros but it does 
not have to) 

05937759187 

Lettland Firmas LV_NBR_CD 11-digit number 40103681895 

Liechtenstein Firmenindex    

Litauen Registru Centras LT_JAR_CD 9-digit number 110486217 

https://beta.companieshouse.gov.uk/
https://register-of-charities.charitycommission.gov.uk/charity-search
https://register-of-charities.charitycommission.gov.uk/charity-search
https://register-of-charities.charitycommission.gov.uk/charity-search
https://register.fca.org.uk/ShPo_Homepage
https://www.tax.service.gov.uk/check-vat-number/enter-vat-details
http://www.vat-lookup.co.uk/
https://portal.guernseyregistry.com/
https://core.cro.ie/
https://www.rsk.is/fyrirtaekjaskra/
https://services.gov.im/ded/services/companiesregistry/companysearch.iom
https://www.ufficiocamerale.it/
http://www.registroimprese.it/
https://it.kompass.com/en
https://www.jerseyfsc.org/registry/
https://www.jerseyfsc.org/registry/
https://www.jerseyfsc.org/registry/
https://arbk.rks-gov.net/page.aspx?id=2,1
https://sudreg.pravosudje.hr/registar/f?p=150:1
https://www.firmas.lv/
https://www.oera.li/cr-portal/suche/suche.xhtml
https://www.registrucentras.lt/jar/p_en/
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Land Website 
RIAD Identifier 
Type 

Format Example/Comment  

Luxemburg Luxembourg Business 
Registers (lbr.lu) 

LU_RCS_CD 1 letter (A to Z) + number of 
variable length 

B0030775 
C126 

Malta Malta Business Registry 
(mbr.mt) 

MT_CNUM_CD no pre-defined format C12345, EEIG1, OC100, OS1058/NT, P1035, PCOMM4, SV93 

Monaco CONSULTER LE 
RÉPERTOIRE DU 
COMMERCE ET DE 
L'INDUSTRIE 

MC_RCI_CD 2-digit number + 1 to 3 
letters + 5-digit number 

84S02071 

Montenegro 
  

CRPS 
 

ME_BR_CD 
(Registarski broj) 

8-digit 60237540 

ME_TAX_CD 
(PIB/Matični broj) 

8-digit, starting with "0" 03073459 

Niederlande KVK (neu) NL_KVK_CD  8-digit number; can start with 
some zeros  

12345678 
00001234 

Dato Capital NL_KVK_CD    

Nord-
mazedonien 
  

CRM MK_EMBS_CD 7-digit 4558669 

MK_TAX_CD 13-digit 4030005560757 

Company Wall     

Norwegen Brønnøysundregistrene NO_NBR_CD 9-digit number 987654321 

Österreich Bundes-Stiftungs- und 
Fondsregister 

   

Polen KRS PL_REGON_CD 9-digit number or 14-digit 
number with 5 zeros in the 
end 

610188201 
12345678900000 

PL_KRS_CD number of variable length 456228 

PL_NIP_CD 10-digit number 7740001454  

     
  

https://www.lbr.lu/mjrcs-lbr/jsp/IndexActionNotSecured.action?time=1615531954973&loop=1
https://www.lbr.lu/mjrcs-lbr/jsp/IndexActionNotSecured.action?time=1615531954973&loop=1
https://register.mbr.mt/app/query/search_for_company
https://register.mbr.mt/app/query/search_for_company
https://www.rci.gouv.mc/rc/
https://www.rci.gouv.mc/rc/
https://www.rci.gouv.mc/rc/
https://www.rci.gouv.mc/rc/
http://www.pretraga.crps.me:8083/
https://www.kvk.nl/zoeken
https://www.datocapital.nl/
https://www.crm.com.mk/en/open-data/basic-profile-of-a-registered-entity
https://www.companywall.com.mk/
https://w2.brreg.no/enhet/sok/
https://www.bmi.gv.at/409/start.aspx
https://www.bmi.gv.at/409/start.aspx
https://krs-pobierz.pl/
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Land Website RIAD Identifier 
Type 

Format Example/Comment  

Portugal Einforma (PT)  PT_NIF_CD 9-digit number 500792771 

Publicações de Atos 
Societários e de outras 
entidades (mj.pt)  

PT_NIF_CD 
  

Racius  

   

Portugalio  

   

Codigo Postal  

   

Rumänien RisCo  RO_CUI_CD "RO" + max. 10-digit number RO1234567890 

Romanian Companies  

   

ONRC  

   

Russland Org-Info  RU_INN_CD 10-digit number 1624351625 

K-Agent  RU_OGRN_CD 13-digit number 1036165026589 

Egrul (business register)  

   

San Marino Registro Imprese  GEN_NBR_ENTT
Y_CD 

  

Schweden Bolagsverket  SE_ORG_CD 10-digit number, with an 
optional "-" after 6th digit. 
The third digit always has the 
value 2-9. 

554521-5795 

http://www.allabolag.se    

Schweiz 
  

Zefix   CH_UID_CD "CHE-" + 3-digit number + "." 
+ 3-digit number + "." + 3-
digit number 

CHE-123.456.789 

UID-Register 
(enthält auch öffentliche 
Einheiten und Vereine) 

CH_UID_CD "CHE-" + 3-digit number + "." 
+ 3-digit number + "." + 3-
digit number 

CHE-123.456.789 

Moneyhouse - 
Handelsregister- & 
Wirtschaftsinformationen 

   

  

https://www.einforma.pt/
https://publicacoes.mj.pt/pesquisa.aspx
https://publicacoes.mj.pt/pesquisa.aspx
https://publicacoes.mj.pt/pesquisa.aspx
https://www.racius.com/
https://www.portugalio.com/
https://codigopostal.ciberforma.pt/
https://www.risco.ro/en/verifica-firma
https://www.romanian-companies.eu/
https://portal.onrc.ro/ONRCPortalWeb/ONRCPortal.portal
https://www.org-info.com/
https://www.k-agent.ru/en
https://egrul.nalog.ru/
https://registroimprese.cc.sm/default.asp
https://foretagsinfo.bolagsverket.se/sok-foretagsinformation-web/foretag
http://www.allabolag.se/
https://www.zefix.admin.ch/de/search/entity/welcome
https://www.uid.admin.ch/
https://www.moneyhouse.ch/
https://www.moneyhouse.ch/
https://www.moneyhouse.ch/
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Land Website RIAD Identifier 
Type 

Format Example/Comment  

Serbien Company Wall RS_MB_CD 
(Matični broj = 
business register 
number) 
 
RS_PIB_CD 
(Poreski 
identifikacioni 
broj PIB = Tax 
code) 

8-digit 17464523 

Business Register Agency 9-digit 600184098 

Slowakei OSRK (Business Register) 
RPO (Statistisches Amt) 

SK_ICO_CD 8-digit number or 
8-digit number + 1 lowercase 
letter 

31364501 or 
31364501a 

Slowenien AJPES SI_MAT_CD 10-digit number 5063345000 

Spanien Einforma (ES) ES_NIF_CD 9-character string with letters 
and numbers 

A28015865 
S2826011E 

Empresia    

https://empresite.eleconomis
ta.es/ 

   

Tschechien Veřejný rejstřík podle 
subjektů 

CZ_ICO_CD 8-digit number; in case the 
number has less than 8 digits, 
it should be completed by 
zeros placed at the beginning. 
Letters or special characters 
are not allowed 

00006947 
 
bei Rechtsform CZ-Pnpf ist die FS  Kategorie CZ_ICO_CD nicht 
zulässig!!! 

Registr ekonomických 
subjektů 
 
 

 

  

ARES - ekonomické subjekty    
  

http://www.companywall.rs/
http://pretraga2.apr.gov.rs/unifiedentitysearch
http://www.orsr.sk/search_subjekt.asp?lan=en
https://rpo.statistics.sk/rpo/#search
https://www.ajpes.si/?language=english
https://www.einforma.com/
http://www.empresia.es/
https://empresite.eleconomista.es/
https://empresite.eleconomista.es/
https://or.justice.cz/ias/ui/rejstrik-$firma
https://or.justice.cz/ias/ui/rejstrik-$firma
http://apl.czso.cz/irsw/
http://apl.czso.cz/irsw/
http://wwwinfo.mfcr.cz/ares/ares_es.html.cz
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Land Website RIAD Identifier 
Type 

Format Example/Comment  

Ukraine https://www.ua-
region.com.ua/en/ 

UA_REG_ID_CD 8-digit 0123456789 

Ungarn E-Cegjegyzek HU_CEG_CD 
(Cégjegyzékszám)  

2-digit number + "-" + 2-digit 
number + "-" + 6-digit 
number 

01-17-000705 

 Céginformáció.hu    

 Céginfo    

 Partner Control    

Zypern E-Filing CY_CBCID_CD 
(NCB identifier) 

2 letters + up to 8-digit 
number; no blank/special 
characters allowed 

CH101, PP2, FD98537269 

 
 CY_DRCOR_CD 

(Business register 
number) 

Capital C, O, or P, followed 
by a number from 1 up to 8 
digits. 

C273730 

 

 CY_GG_CD 
(General 
Government Unit 
identifier) 

"S13" + 8-digit number S1311020700  

VAT Tax Code 
Suche (EU) 

 European Commission - VAT 
number validation 

   

EIOPA Suche 
nach 
Versicherungen, 
Pensionskassen 

EIOPA Register of Insurance 
Undertakings (europa.eu) 

Sonstiger 
Fremdschlüssel 

 3151 (findet sich auch im GLEIF als FS 

 
  

https://www.ua-region.com.ua/en/
https://www.ua-region.com.ua/en/
https://www.e-cegjegyzek.hu/?cegkereses
https://www.ceginformacio.hu/
https://www.ceginfo.hu/
https://www.partnercontrol.hu/default.asp
https://efiling.drcor.mcit.gov.cy/DrcorPublic/SearchForm.aspx?sc=1&cultureInfo=en-AU
http://ec.europa.eu/taxation_customs/vies/?locale=en
http://ec.europa.eu/taxation_customs/vies/?locale=en
https://register.eiopa.europa.eu/registers/register-of-insurance-undertakings
https://register.eiopa.europa.eu/registers/register-of-insurance-undertakings
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WELTWEIT 
 

Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

Algerien https://www.societe-algerie.com/ GEN_NBR_ENTTY_CD   

Argentinien https://www.cuitonline.com/ AR_CUIT_CD 2-digit + "-" + 8-digit + "-
" +1-digit 

30-71024269-7 

Australien https://abr.business.gov.au/ AU_ACN_CD 
AU_ABN_CD 
   

3-digit + " " + 3-digit + " 
" + 3-digit 

064 874 531 

https://connectonline.asic.gov.au/ 
 

2-digit + " " + 3-digit + " 
" + 3-digit + " " + 3-digit  

51 064 874 531 

https://express.illion.com.au/    

Bangladesch http://app.roc.gov.bd GEN_NBR_ENTTY_CD   

Bahamas  BS_NBR_CD 5 to 7-digit number  

Bahrain https://www.sijilat.bh/ BH_CR_CD 5-digit + "-" + 1-digit 49171-1 

Belarus / 
Weißrussland 

 BY_NBR_CD 9-digit number  

Belize  BZ_TIN_CD 9-digit number  

Bermuda https://www.registrarofcompanies.gov
.bm/ 

BM_RN_CD 4 to 5-digit number  

Brasilien https://www.infoplex.com.br/ BR_CNPJ_CD 14-digit number 
formatted as 
NN.NNN.NNN/AAAA-
CC (the first 8 digits 
identify the company, 
the 4 digits after the / 
identify the branch or 
subsidiary, the last 2 are 
check digits) 

21.325.097/2156-88 

https://consultacnpj.com/cnpj/    
  

https://www.societe-algerie.com/
https://www.cuitonline.com/
https://abr.business.gov.au/
https://connectonline.asic.gov.au/RegistrySearch/faces/landing/SearchRegisters.jspx?_adf.ctrl-state=36q4vrqf5_4
https://express.illion.com.au/
http://app.roc.gov.bd/
https://www.sijilat.bh/
https://www.registrarofcompanies.gov.bm/
https://www.registrarofcompanies.gov.bm/
https://www.infoplex.com.br/
https://consultacnpj.com/cnpj/
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Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

Cayman Inseln https://web.caymanchamber.ky/advan
cedsearch 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

https://www.cima.ky/search-entities-
cima 

 
  

https://www.ciregistry.ky/companies-
register/ 

 
  

Chile https://zeus.sii.cl/cvc_cgi/nar/nar_ingr
ut 

CL_RUT_CD 2-digit + "." + 3-digit + "." 
+ 3-digit + "-" + [K0-9] 
or 
8-digit + "-" + [K0-9] 

61.704.000-K, 61704000-1 

China http://bj.gsxt.gov.cn/index.html CN_CC_CD   

Costa Rica  CR_NITE_CD 1-digit + "-"+ 3-digit + "-
" + 6-digit 

 3-130-684554 

Curacao www.curacaochamberofcommerce.co
m 

CW_TAX_CD 9-digit 158497004 

Dominikanische 
Republik 

https://dominicanfirms.com/dominican
-republic-company-search 

DO_RNC_CD 3-digit + "-" + 5-digit + "-
" + 1-digit 

102-01887-1 

Ecuador https://www.compraspublicas.gob.ec/
ProcesoContratacion/compras/ 

EC_RUC_CD 13-digit number  

Guernsey Insel Entity Search (greg.gg) GEN_NBR_ENTTY_CD   

Falkland Inseln http://www.falklandislandschamberofc
ommerce.com/business.php?id=16 

   

Georgien https://enreg.reestri.gov.ge/main.php?
m=new_index&l=en 

GEN_TAX_CD   

 Entity Search (greg.gg)    

Grönland https://datacvr.virk.dk/data/ GL_CVR_CD 8-digit number 22756214 

Guatemala  GT_NIT_CD 7-digit + "-" + 1-digit 7555605-7 

Hong Kong https://www.icris.cr.gov.hk/csci/ HK_CR_CD 7-digit number,  
optionally preceded by 
one or two letters 

2153177 or F0002646 

 https://www.hkgbusiness.com/en    

  Hong Kong companies Company - 
Hong Kong Companies Directory 

   

https://web.caymanchamber.ky/advancedsearch
https://web.caymanchamber.ky/advancedsearch
https://www.cima.ky/search-entities-cima
https://www.cima.ky/search-entities-cima
https://www.ciregistry.ky/companies-register/
https://www.ciregistry.ky/companies-register/
https://zeus.sii.cl/cvc_cgi/nar/nar_ingrut
https://zeus.sii.cl/cvc_cgi/nar/nar_ingrut
http://bj.gsxt.gov.cn/index.html
https://www.curacaochamberofcommerce.com/index.php/registry-services/registry-search/
https://www.curacaochamberofcommerce.com/index.php/registry-services/registry-search/
https://dominicanfirms.com/dominican-republic-company-search
https://dominicanfirms.com/dominican-republic-company-search
https://www.compraspublicas.gob.ec/ProcesoContratacion/compras/
https://www.compraspublicas.gob.ec/ProcesoContratacion/compras/
https://www.greg.gg/webCompSearch.aspx?r=1?height=754
http://www.falklandislandschamberofcommerce.com/business.php?id=16
http://www.falklandislandschamberofcommerce.com/business.php?id=16
https://enreg.reestri.gov.ge/main.php?m=new_index&l=en
https://enreg.reestri.gov.ge/main.php?m=new_index&l=en
https://www.greg.gg/webCompSearch.aspx?r=1?height=754
https://datacvr.virk.dk/data/
https://www.icris.cr.gov.hk/csci/cns_search.jsp
https://www.hkgbusiness.com/en
https://www.ltddir.com/companies/
https://www.ltddir.com/companies/
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Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

Indien Ministry Of Corporate Affairs - MCA 
Services 

IN_CIN_CD, 
IN_PAN_CD 

  

Iceland 
  

https://www.rsk.is/fyrirtaekjaskra/leit/ IS_BR_CD (Business number) 10-digit 5810080150 

 Keldan IS_K_CD (Tax Identification Number) 6-digit + "-" + 4-digit 660791-6719 

Israel https://ica.justice.gov.il/GenericCorpor
arionInfo/SearchCorporation?unit=8 

IL_TAX_CD 9-digit number 514157999 

Japan https://www.houjin-
bangou.nta.go.jp/en/ 

JP_CN_CD 13-digit single-byte 
numbers 

 

Jersey Registry entities — Jersey Financial 
Services Commission (jerseyfsc.org) 

JE_TAX_CD   

Jungferninseln 
(US) 

https://secure.dlca.vi.gov/license/Asps
/Search/License_search.aspx 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Jungferninseln 
(UK) 

www.bvifsc.vg GEN_NBR_ENTTY_CD   

Kanada Canada's Business Registry CA_BN_CD 
CA_REG_ID_CD 

9-digit number 
7 digit number 

 

 
Corporations Canada CA_BN_CD 

CA_REG_ID_CD 
9-digit number 
7 digit number 

 

 
Provinz Alberta CA_BN_CD 

CA_REG_ID_CD 
9-digit number 
7 digit number 

 

 
Provinz Québec CA_BN_CD 

CA_REG_ID_CD 
9-digit number 
7 digit number 

 

 
Provinz Nova Scotia CA_BN_CD 

CA_REG_ID_CD 
9-digit number 
7 digit number 

 

 
Provinz Ontario CA_BN_CD 

CA_REG_ID_CD 
9-digit number 
7 digit number 

 

 
Provinz British Columbia CA_BN_CD 

CA_REG_ID_CD 
9-digit number 
7 digit number 

 

Kasachstan 
  

Taxpayers search KZ_BIN_CD 12-digit 612400015835 

 
https://fa-fa.kz/search_ip_too/ 
(Suche nur mit Identifier möglich) 

   

https://www.mca.gov.in/mcafoportal/viewPublicDocumentsFilter.do
https://www.mca.gov.in/mcafoportal/viewPublicDocumentsFilter.do
https://www.rsk.is/fyrirtaekjaskra/leit/
https://keldan.is/
https://ica.justice.gov.il/GenericCorporarionInfo/SearchCorporation?unit=8
https://ica.justice.gov.il/GenericCorporarionInfo/SearchCorporation?unit=8
https://www.houjin-bangou.nta.go.jp/en/
https://www.houjin-bangou.nta.go.jp/en/
https://www.jerseyfsc.org/registry/registry-entities/
https://www.jerseyfsc.org/registry/registry-entities/
https://secure.dlca.vi.gov/license/Asps/Search/License_search.aspx
https://secure.dlca.vi.gov/license/Asps/Search/License_search.aspx
https://www.bvifsc.vg/regulated-entities?combine&field_entity_status_tid%5B0%5D=72
https://canadasbusinessregistries.ca/search
https://www.ic.gc.ca/app/scr/cc/CorporationsCanada/fdrlCrpSrch.html
http://www.servicealberta.gov.ab.ca/find-if-business-is-licenced.cfm
http://www.registreentreprises.gouv.qc.ca/en/
https://beta.novascotia.ca/search-business-or-non-profit-information-filed-registry-joint-stock-companies
https://www.appmybizaccount.gov.on.ca/onbis/master/entry.pub?applicationCode=onbis-master&businessService=registerItemSearch
https://www.orgbook.gov.bc.ca/search
https://kgd.gov.kz/en/services/taxpayer_search/legal_entity
https://fa-fa.kz/search_ip_too/


 

 

 

59 

 

Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

Katar  QA_TAX_CD 10-digit 12345678 

Kolumbien https://www.rues.org.co/RM CO_NIT_CD 9-digit + 1-digit 802024439-2 

Korea http://company.nett.kr/ KR_TIN_CD 3-digit + "-" +  
2-digit +"-"+ 5-digit 

219-82-01220 

Laos http://www.ned.moic.gov.la/index.php
/en/explore-data-en/search 

GEN_NBR_ENTTY_CD 
GEN_TAX_CD 

  

Lebanon  LB_TAX_CD 3-digit 816 

Malaysia https://www.ssm.com.my/Pages/e-
Search.aspx 

MY_CRN_CD keine 
Formateinschränkung 
mehr 

196501000373 

 
https://www.mysbusiness.com/ MY_CRN_CD 6-digit + "-" + [A-Z] 175932-M, 838820-A, 

540781-U 

  MY_REG_ID_CD New version: 12-digit 202005123456 

Malediven https://business.egov.mv/BusinessRegi
stry 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Marokko http://en.charika.ma/ GEN_NBR_ENTTY_CD   

 
https://www.directinfo.ma/resultat-
search-mot-cle 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Marshallinseln https://resources.register-
iri.com/CorpEntity/Corporate/Search 

MH_NBR_CD 4 to 6-digit number 8232, 53765, 478893 

Mauritius  MU_TAN_CD 8-digit  27659804 

Mexico https://www.gob.mx/busqueda    

 https://www.dateas.com/en-us    

Neukaledonien https://annuaire.plan.nc/ 
https://www.isee.nc/ridet#liste-d-
entreprises 

NC_NBR_CD 7-digit  

Neuseeland https://companies-
register.companiesoffice.govt.nz/ 

NZ_BR_CD 1 to 9-digit 592734156 

 
Home | New Zealand Business Number 
(nzbn.govt.nz) 

NZ_NZBN_CD 13-digit 9429041132463 

 https://www.nzlbusiness.com/    

Oman Home — Government Business 
Services 

OM_NBR_CD 1 to 7-digit 693676 

https://www.rues.org.co/RM
http://company.nett.kr/
http://www.ned.moic.gov.la/index.php/en/explore-data-en/search
http://www.ned.moic.gov.la/index.php/en/explore-data-en/search
https://www.ssm.com.my/Pages/e-Search.aspx
https://www.ssm.com.my/Pages/e-Search.aspx
https://www.mysbusiness.com/
https://business.egov.mv/BusinessRegistry
https://business.egov.mv/BusinessRegistry
http://en.charika.ma/
https://www.directinfo.ma/resultat-search-mot-cle
https://www.directinfo.ma/resultat-search-mot-cle
https://resources.register-iri.com/CorpEntity/Corporate/Search
https://resources.register-iri.com/CorpEntity/Corporate/Search
https://www.gob.mx/busqueda
https://www.dateas.com/en-us
https://annuaire.plan.nc/
https://www.isee.nc/ridet#liste-d-entreprises
https://www.isee.nc/ridet#liste-d-entreprises
https://companies-register.companiesoffice.govt.nz/
https://companies-register.companiesoffice.govt.nz/
https://www.nzbn.govt.nz/
https://www.nzbn.govt.nz/
https://www.nzlbusiness.com/
https://www.business.gov.om/portal/searchEstablishments
https://www.business.gov.om/portal/searchEstablishments
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Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

Panama www.panamacompra.gob.pa PA_RUC_CD no pre-defined format  

Peru https://www.universidadperu.com/em
presas/busqueda/ 

PE_RUC_CD 11-digit 20100152941 

 https://perudalia.com/empresas/    

Puerto Rico https://prcorpfiling.f1hst.com/Corpora
tionSearch.aspx 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Saudi Arabien  SA_TAX_CD 10-digit 1234567890 

Seychelles Search Business (egov.sc) SC_SBN_CD 9-digit 338239836 

Singapore www.tis.bizfile.gov.sg SG_ROB_CD 
(UEN – Business (ROB) - tax identification 
number) 

9-digit + [A-Z] 201117341E 

 
https://www.rikvin.com/tools/singapor
e-company-name-check/ 

   

 https://www.sgpbusiness.com/    

South Africa  ZA_TAX_CD   [1,2,3,9] + 9-digit 209325358 

Thailand https://datawarehouse.dbd.go.th/inde
x 
https://www.dataforthai.com/compan
y 

TH_NBR_CD 13-digit  

Tunesien https://www.registre-
entreprises.tn/rne-public/#/recherche-
pm 

TN_BR_CD 7-digit + [A-Z] 1618672Z 

Türkei https://vknsorgula.com/ TR_VKN_CD 
  

Up to 10-digit number 71524152 
1026152349  

 
https://www.ticaretsicilgazetesi.gov.tr/
view/hizlierisim/unvansorgulama.php 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Taiwan https://findbiz.nat.gov.tw/fts/query/Q
ueryBar/queryInit.do?request_locale=e
n 

TW_TAX_CD 
(Unified Business No.) 

8-digit 70757485    

  

http://www.panamacompra.gob.pa/ambientepublico/AP_BuscarProveedorBA.aspx?Popup=True&Texto=
https://www.universidadperu.com/empresas/busqueda/
https://www.universidadperu.com/empresas/busqueda/
https://perudalia.com/empresas/
https://prcorpfiling.f1hst.com/CorporationSearch.aspx
https://prcorpfiling.f1hst.com/CorporationSearch.aspx
https://eservice.egov.sc/BizRegistration/WebSearchBusiness.aspx
http://www.tis.bizfile.gov.sg/
https://www.rikvin.com/tools/singapore-company-name-check/
https://www.rikvin.com/tools/singapore-company-name-check/
https://www.sgpbusiness.com/
https://datawarehouse.dbd.go.th/index
https://datawarehouse.dbd.go.th/index
https://www.dataforthai.com/company
https://www.dataforthai.com/company
https://www.registre-entreprises.tn/rne-public/#/recherche-pm
https://www.registre-entreprises.tn/rne-public/#/recherche-pm
https://www.registre-entreprises.tn/rne-public/#/recherche-pm
https://vknsorgula.com/
https://www.ticaretsicilgazetesi.gov.tr/view/hizlierisim/unvansorgulama.php
https://www.ticaretsicilgazetesi.gov.tr/view/hizlierisim/unvansorgulama.php
https://findbiz.nat.gov.tw/fts/query/QueryBar/queryInit.do?request_locale=en
https://findbiz.nat.gov.tw/fts/query/QueryBar/queryInit.do?request_locale=en
https://findbiz.nat.gov.tw/fts/query/QueryBar/queryInit.do?request_locale=en


 

 

 

61 

 

Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

USA 
 
 

EIN business register US_EIN_CD 
(Employer Identification Number) 

2-digit-number + "-" + 7-
digit number 

21-2567152  

Delaware business register US_DSFN_CD 
(Number issued by the state of Delaware to each 
new Company) 

5-8-digit number 4307493 

Central Index Key 
 

US_CIK_CD 
(Number by the United States Securities and 
Exchange Commission) 

10-digit number 0001543040 

Alaska business register 1 GEN_NBR_ENTTY_CD   

Arizona  business register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

Arkansas business  register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

Search | California Secretary of State GEN_NBR_ENTTY_CD   

California business  register 2 GEN_NBR_ENTTY_CD   

Colorado  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Connecticut  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Florida  business register 
Search Records 

GEN_NBR_ENTTY_CD, 
US_EIN_CD 

  

Georgia business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Hawaii  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Idaho business register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

Indiana  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Iowa  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Kansas  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Kentucky business register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

Louisiana  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

MA Corporations Search 
(state.ma.us) (Massachusetts) 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Maine business  register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Maryland  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Michigan  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Minnesota  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Mississippi  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

https://eintaxid.com/
https://icis.corp.delaware.gov/Ecorp/EntitySearch/NameSearch.aspx
https://www.sec.gov/edgar/searchedgar/companysearch.html
https://www.commerce.alaska.gov/cbp/main/Search/Entities
https://ecorp.azcc.gov/EntitySearch/Index
https://www.sos.arkansas.gov/corps/search_all.php
https://www.sos.arkansas.gov/corps/search_all.php
https://bizfileonline.sos.ca.gov/search/business
http://ptsearch.sos.ca.gov/app/basic_search.html
https://www.sos.state.co.us/biz/BusinessEntityCriteriaExt.do
https://service.ct.gov/business/s/onlinebusinesssearch?language=en_US
http://search.sunbiz.org/Inquiry/CorporationSearch/ByName
https://dos.myflorida.com/sunbiz/search/
https://ecorp.sos.ga.gov/BusinessSearch
https://hbe.ehawaii.gov/documents/search.html
https://sosbiz.idaho.gov/search/business
https://bsd.sos.in.gov/PublicBusinessSearch
https://sos.iowa.gov/search/business/(S(xd4zoonwuho1smmjs1svzore))/search.aspx
https://www.kansas.gov/bess/flow/main?execution=e2s1
https://www.sos.ky.gov/Pages/default.aspx
https://coraweb.sos.la.gov/CommercialSearch/CommercialSearch.aspx
https://corp.sec.state.ma.us/corpweb/corpsearch/corpsearch.aspx
https://corp.sec.state.ma.us/corpweb/corpsearch/corpsearch.aspx
https://icrs.informe.org/nei-sos-icrs/ICRS?MainPage=x
https://egov.maryland.gov/BusinessExpress/EntitySearch
https://cofs.lara.state.mi.us/corpweb/CorpSearch/CorpSearch.aspx
https://mblsportal.sos.state.mn.us/Business/Search
https://corp.sos.ms.gov/corp/portal/c/page/corpBusinessIdSearch/portal.aspx#clear=1
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Missouri Business Register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Montana business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Nebraska  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Nevada  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

New Hampshire  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

New  Jersey business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

New Mexico business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

New  York business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

North  Carolina business register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

North  Dakota business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Ohio business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Oklahoma  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Oregon  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Pennsylvania  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Puerto Rico  business register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

Rhode  Island business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

South Carolina business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

South  Dakota business register  GEN_NBR_ENTTY_CD   

Tennessee  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Texas business register 1 GEN_TAX_CD   

Texas  business register 2    

Utah business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Washington business  register GEN_NBR_ENTTY_CD   

West Virginia business register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Wisconsin Business Register GEN_NBR_ENTTY_CD   

Wyoming  business register GEN_NBR_ENTTY_CD   
  

https://bsd.sos.mo.gov/BusinessEntity/BESearch.aspx?SearchType=0
https://sosmt.gov/business/
https://www.nebraska.gov/sos/corp/corpsearch.cgi?nav=search
https://esos.nv.gov/EntitySearch/OnlineEntitySearch
https://quickstart.sos.nh.gov/online/Account/LandingPage
https://www.njportal.com/DOR/BusinessNameSearch
https://portal.sos.state.nm.us/BFS/online
https://apps.dos.ny.gov/publicInquiry/
https://www.sosnc.gov/online_services/search/by_title/_Business_Registration
https://apps.nd.gov/sc/busnsrch/busnSearch.htm
https://businesssearch.ohiosos.gov/
https://www.sos.ok.gov/corp/corpinquiryfind.aspx
http://egov.sos.state.or.us/br/pkg_web_name_srch_inq.login
https://www.corporations.pa.gov/Search/CorpSearch
https://prcorpfiling.f1hst.com/CorporationSearch.aspx
http://business.sos.ri.gov/CorpWeb/CorpSearch/CorpSearch.aspx
https://businessfilings.sc.gov/BusinessFiling/Entity/Search
https://sosenterprise.sd.gov/BusinessServices/Business/FilingSearch.aspx
https://tnbear.tn.gov/Ecommerce/FilingSearch.aspx
https://mycpa.cpa.state.tx.us/coa/
https://www.sos.state.tx.us/corp/sosda/index.shtml
https://www.sos.state.tx.us/corp/sosda/index.shtml
https://secure.utah.gov/bes/
https://www.sos.wa.gov/corps/
https://sos.wv.gov/Pages/default.aspx
https://onestop.wi.gov/DFIAnnualReports/SearchBusiness
https://wyobiz.wy.gov/Business/FilingSearch.aspx
https://wyobiz.wy.gov/Business/FilingSearch.aspx
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Land Website RIAD Identifier Type Format Example/Comment  

Uruguay https://servicios.dgi.gub.uy UY_RUT_CD 12-digit 216549300014 

Vereinigte 
Arabische 
Emirate (VAE) 

https://ner.economy.ae/Search_By_BL
_No.aspx 

AE_BL_CD  "will be shut down soon" 

VAE (Abu Dhabi) https://digital.abudhabichamber.ae/po
rtal/#/commercial-directory 

GEN_NBR_ENTTY_CD   

Vietnam 
 

Home (dkkd.gov.vn) VN_BR_CD 
 

10-digit 0311683782 

 https://vnbis.com/products/companies    

Zambia https://portal.zra.org.zm/searchTaxpay
er#! 

ZM_TPIN_CD 10-digit 1001745366 

Weltweit https://opencorporates.com    

LEI Suche (WM) https://www.wm-leiportal.org/    

LEI Suche (gleif) https://www.gleif.org/en     
 
 

https://servicios.dgi.gub.uy/ServiciosEnLinea/dgi--servicios-en-linea--consulta-de-certifcado-unico
https://ner.economy.ae/Search_By_BL_No.aspx
https://ner.economy.ae/Search_By_BL_No.aspx
https://digital.abudhabichamber.ae/portal/#/commercial-directory
https://digital.abudhabichamber.ae/portal/#/commercial-directory
https://dichvuthongtin.dkkd.gov.vn/inf/default.aspx
https://vnbis.com/products/companies
https://portal.zra.org.zm/searchTaxpayer
https://portal.zra.org.zm/searchTaxpayer
https://opencorporates.com/
https://www.wm-leiportal.org/customer/index.php?a=sea&act=goglobal&lang=de
https://www.gleif.org/en
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X.2 Grafische Darstellung der KMU-KZ Berechnung 
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X.3 Beschreibung der Filialzusammenfassungen (FILZ) 

X.3.1 Einleitung 

Die AnaCredit-Verordnung sieht das Konzept der "institutionellen Einheit" vor. Deshalb ist es notwendig, 
in- und ausländische Zweigniederlassungen je Land und je Hauptanstalt zu einem synthetischen 
Meldeobjekt, welches die "institutionelle Einheit" darstellt, zusammenzufassen. Dieses Meldeobjekt ist 
für die Meldung von AnaCredit-Inhalten für besagte Zweigniederlassungen zu verwenden. 
 

Das neue, synthetische Meldeobjekt wird „Filial-Zusammenfassung“ oder kurz „FILZ“ 
genannt.  
Die folgende Beschreibung liefert anfangs einen kurzen Überblick über die relevanten 
Rechtsgrundlagen. Danach wird das Konzept der „institutionellen Einheit“ vorgestellt. 
Anschließend wird die Umsetzung innerhalb der OeNB beschrieben und darauf 
eingegangen wie dieses Meldeobjekt den Meldern zur Verfügung gestellt wird.  
 

X.3.2 Rechtliche Grundlagen 

Die AnaCredit Verordnung verwendet das Konzept der „institutionellen Einheit“, welches in der 
Verordnung (EU) Nr. 549/2013 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES  
vom 21. Mai 2013 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und 
regionaler Ebene in der Europäischen Gemeinschaft definiert wird.  
 
Aus den Begriffsbestimmungen der AC-Verordnung geht bereits hervor, dass das Konzept der 
institutionellen Einheit auf die komplette AC-Meldepopulation anzuwenden ist. Dies gilt sowohl für die 
Observed Agents/beobachteten Einheiten also auch für die zu Counterparties/Vertragspartner. 

 
AnaCredit Verordnung, Artikel 1 - Begriffsbestimmungen 
 
3. „Institutionelle Einheit“: hat dieselbe Bedeutung wie in den Nummern 2.12 und 2.13 von Anhang A 
der Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates; 
 
4. „Ausländische Niederlassung“: eine institutionelle Einheit, die ein rechtlich abhängiger Teil eines 
Rechtsträgers ist, der in einem anderen Land gebietsansässig ist als das Land, in dem der Rechtsträger in 
Einklang mit dem Konzept einer „einzigen Niederlassung“ gemäß Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 2533/98 gegründet wurde; 
 
9. „Beobachtete Einheit“: eine institutionelle Einheit, über deren Aktivität als Gläubiger oder Servicer der 
Berichtspflichtige berichtet. Die beobachtete Einheit ist entweder:  

a) die institutionelle Einheit, die in demselben Land wie der Berichtspflichtige gebietsansässig 
ist, zu dem sie zugehörig ist, oder  
b) eine ausländische Niederlassung eines Berichtspflichtigen, die in einem Berichtsmitgliedstaat 
gebietsansässig ist, oder  
c) eine ausländische Niederlassung eines Berichtspflichtigen, die nicht in einem 
Berichtsmitgliedstaat gebietsansässig ist.  

 
10. „Vertragspartner“: eine institutionelle Einheit, die Vertragspartei eines Instruments ist oder mit einer 

Vertragspartei eines Instruments verbunden ist; 
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X.3.3 Konzept der „institutionellen Einheit“ 

Die institutionelle Einheit umfasst sämtliche zusammengehörende Einheiten eines Landes. Wie im 
unteren Beispiel dargestellt ergibt sich die „institutionelle Einheit“ aus etwaigen Zweigstellen und der 
Hauptanstalt innerhalb eines Landes. Das Konzept wird im AnaCredit Reporting Manual – Part I unter 2.1.2 
– The concept of institutional units genauer erklärt.  

 

 
AC Manual, Part 1 - Chart 1: Institutional unit – a credit institution consisting only of the domestic part 

Ausländische Filialen/Zweigniederlassungen ohne Hauptanstalt im gleichen Land, bilden ebenfalls gemeinsam die 
institutionelle Einheit. 

 

 
AC Manual, Part 1 - Chart 2: The concept of a "single branch" foreign branch of a credit institution 

X.3.4 Umsetzung innerhalb der OeNB 
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Um die institutionellen Einheiten von Zweigniederlassungen (ohne Hauptanstalt im selben Land) abbilden 
zu können, wurde ein synthetisches Meldeobjekt namens „Filial-Zusammenfassung“ – oder „FILZ“ 
geschaffen. Wenn Hauptanstalt und Zweigniederlassungen im selben Land ihren Sitz haben wird kein 
FILZ-Objekt erstellt. FILZ-Objekte werden für folgende Einheiten automatisch in der OeNB-Stammdaten 
Applikation angelegt: 

• Sämtliche Auslandsfilialen pro Land (mit Hauptanstalt in Österreich) 
• Sämtliche Zweigniederlassungen pro Land (vorausgesetzt Hauptanstalt befindet sich nicht im 

selben Land wie die Zweigniederlassung)  
 
Ausnahme meldepflichtige Zweigniederlassungen in AT 
Für §9 Institute sowie Zweigniederlassungen von Versicherungen und Zahlungsinstituten wird keine 
Filialzusammenfassung erstellt. Bei diesen meldepflichtigen Zweigniederlassungen handelt es sich um 
Zweigniederlassungen in Österreich mit einer Hauptanstalt im Ausland, vorausgesetzt die Hauptanstalt 
ist ein MFI, eine Versicherung oder ein Zahlungsinstitut. Hier ist für die AnaCredit-Meldung weiterhin 
die Identnummer der österreichischen Zweigniederlassung zu verwenden.  
 
Beispiel I 
Auslandsfiliale mit Identnummer 123 in DE 
Auslandsfiliale mit Identnummer 456 in DE 
Auslandsfiliale mit Identnummer 789 in CZ 
Alle 3 Auslandsfilialen haben die gleiche Hauptanstalt in AT.  

➔ Es wird eine Filial-Zusammenfassung mit eigener Identnummer 555 für DE gebildet (umfasst 
Auslandsfiliale 123 und Auslandsfiliale 456) 

➔ Es wird eine Filial-Zusammenfassung mit eigener Identnummer 777 für CZ gebildet (umfasst 
Auslandsfiliale 789) 

➔ Für Meldungen von AnaCredit-Inhalten können nur die Identnummern 555 und 777 verwendet 
werden  
 

Beispiel II 
Zweigniederlassung mit Identnummer 987 in AT, mit nicht finanzieller Hauptanstalt 888 in DE 
Zweigniederlassung mit Identnummer 654 in AT, mit nicht finanzieller Hauptanstalt 777 in DE 
Zweigniederlassung mit Identnummer 321 in AT, mit nicht finanzieller Hauptanstalt 777 in DE 
Zweigniederlassung mit Identnumer 963 in FR, mit Hauptanstalt 777 in DE 

➔ Es wird eine Filial-Zusammenfassung mit eigener Identnummer 666 in AT gebildet (umfasst 
Zweigniederlassung 987) 

➔ Es wird eine Filial-Zusammenfassung mit eigener Identnummer 444 in AT gebildet (umfasst 
Zweigniederlassung 654 und 321) 

➔ Es wird eine Filial-Zusammenfassung mit eigener Identnummer 333 in FR gebildet (umfasst 
Zweigniederlassung 963) 

➔ Für Meldungen von AnaCredit-Inhalten können nur die Identnummern 666, 444 und 333 
verwendet werden  
 

Aufbau der Filial-Filialzusammenfassung  
Das FILZ-Objekt umfasst nur die notwendigen AnaCredit-Stammdatenattribute. Diese werden 
automatisch von der Zweigniederlassung übernommen. Falls es mehrere Zweigniederlassungen gibt, 
ziehen im Normalfall die Daten der ältesten Zweigniederlassung. Zur leichteren Identifikation setzt sich 
der Name des FILZ-Objekts aus dem Namen der Hauptanstalt + ISO-Land der Zweigniederlassung(en) 
zusammen, z.B. Erste Bank Group Deutschland. 
Beispiel 
Hauptanstalt in AT 
Identnummer: 388815 
Name: Oesterreichische Kommerzbank  
Straße: Gustav-Klimt-Platz 3 
PLZ: Wien 
Zweigniederlassung in DE 
Identnummer: 123456 
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Name: Kommerzbank Niederlassung Berlin 
Straße: Alexanderplatz 1 
PLZ: 10178 
 
Filial-Zusammenfassung in DE 
Identnummer: 654321 
Name: Oesterreichische Kommerzbank Deutschland 
Straße: Alexanderplatz 1 
PLZ: 10178 
 

X.3.5 Verwendung der FILZ durch den Melder 

Die FILZ wird automatisch durch die OeNB-Stammdaten Applikation erstellt. Der Melder muss für die 
AnaCredit-Meldung die Identnummer der FILZ verwenden. Meldungen zu Identnummern, die auf 
Zweigniederlassungen referenzieren, führen zu einer AnaCredit-Meldungsablehnung.  
 
Beispiel I:  
Die Identnummer der FILZ ist bereits vorhanden.  
 
Ablauf: 

• Der Melder möchte eine bereits in der OeNB-Stammdaten Applikation existierende 
Zweigniederlassung für die GKE-Meldung (AnaCredit) verwenden.  

• Über SSD, StammWeb oder die OeNB-Homepage kann die Identnummer der zu verwendenden 
FILZ über die Identnummer der Zweigniederlassung abgefragt werden. 
 

Beispiel II:  
Für eine neu anzulegende Einheit wird eine FILZ benötigt.  
 
Ablauf:  

• Eine neue deutsche Zweigniederlassung mit Hauptanstalt in Österreich wird vom Melder über 
StammWeb angelegt.  

• OeNB prüft die Daten. Bei erfolgreicher Überprüfung erhält der Melder eine Bestätigung, dass 
die Einheit angelegt wurde und der Melder wird gleichzeitig über die Identnummer der FILZ 
informiert.  

Ab diesen Zeitpunkt ist die Identnummer der FILZ über SSD, Stammweb oder die OeNB-Homepage 
verfügbar. 


